t 
oder 


Telegramme der Danziger Zeitung. 
Berlin, 18. Aug. Fürſt Bismarck, welcher 
in der Nacht von Schönhauſen nach Berlin zurück⸗ 
gekehrt war, hat ſich heute früh nach Varzin be⸗ 
geben. 

. Poſen, 18. Auguſt. Der König und die 
Königin von Dänemark nebſt großem Gefolge 
trafen heute 10% uhr Vormittag von Breslau 
kommend hier ein und fuhren nach halbſtündigem 
Aufenthalt nach Pillau. Ein offizieller Empfang 
fand nicht ſtatt. 

Waſhington, 17. Auguft, Mittags. Nach 
der Erklärung der Aerzte giebt das Befinden 
Garfield's wieder mehr Hoffnung. Garfield 
ſchlummert ruhig. Der Zuſtand des Magens iſt 
beſſer. 

Waſhington, 17. Anguſt. Bulletin von 
6% Uhr Abends: Die am Morgen conſtatirte 
Beſſerung Garfields hat zugenommen. Erbrechen 
iſt den Tag über nicht mehr eingetreten. Garfield 
behielt die ihm eingeflößte Nahrung bei ſich, ebenſo 
den Fleiſchextraet mit Waſſer, welchen er ver⸗ 
ſchluckte. Der Zuſtand der Wunde iſt fortdauernd 
Hut. Puls 112, Temperatur 98,08, Reſpiration 18. 


Nach Schluß der Redaction eingegangen. 
Paris, 18. Auguſt. Nach einer Meldung der 
„Agence Havas“ aus Tunis wurde am 15. Auguſt 
in Suſa ein Malteſer durch einen Tripolitaner 
ermordet; in Folge deſſen ſchiffte ein vor Sufa 
liegendes engliſches Panzerſchiff 300 Mann zum 
Schutze der Enropäer aus. 


— —— — . —— 
Telegraphiſche Nachrichten der Danziger Zeitung. 

Köln, 17. Auguſt. Die engliſche Poſt vom 
16 Nuguft früh, planmäßig in Verviers um 8 Uhr 
21 Minuten Abends, tft ausgeblieben. Grund: 
Zugverſpätung auf belgiſcher Seite. 

Petersburg, 17. Auguſt. Der „Regierungsbote“ 
theitt anläßlich einer von der Zeitung „Strana“ ges 
brachten Meldung aus Saratoff mit, in der Nacht auf 
den 19. Mai wären in dem Kafernenhofe zweier dort 
Linquartierter Infanterie ⸗ Regimenter aufrühreriſche 

doclamationen gefunden warden, welche übrigens von 
den Soldaten ihren Vorgeſetzten überreicht worden feien. 


Politiſche Ueberſicht. 
. Danzig, 18. Auguſt. 

Die heutige „Provinzial⸗Correſpondenz“ macht 
merkwürdiger Weile die Liberalen Weſtpreußens 
wegen ihres am 13. d. Mts. in Marienburg ge⸗ 
faßten Beſchluſſes für eine etwaige Niederlage 
der deutſchen Sache gegenüber den Polen 
verantwortlich. Ein Verluſt einzelner deutſcher Wahl⸗ 
fige, ein Uebergang derſelben in polniſche Hände ſteht 
in Weſtpreußen diesmal wirklich zu befürchten. Die 
Regierung wird ſich aber an ihre Freunde, 
die Conſervativen wenden müſſen, wenn ſie 
Jemanden dafür zur Verantwortung ziehen 
will. Es beſtand unter den Deutſchen Weſſpreußens 
mehrere Legislaturperioden hindurch ein ſtillſchweigen⸗ 
der Compromiß, wonach ſie in allen durch die Polen 
gefährdeten Wahlkreiſen zuſammenſtanden. So 
wählten die Liberalen den conſervativen Grafen 
zu Dohna⸗Finckenſtein und den verftorbenen Grafen 
zu Eulenburg, den Vater des jetzigen Oberpräſidenten 
von Heſſen Naſſau; die Conſervativen in Marien⸗ 
werder Stuhm den Oberbürgermeiſter v. Winter, im 
Danziger Landkreis wenigſtens bei der Stichwahl 
den Landſchafts⸗Director Albrecht Suzemin. Die 
Conſervativen haben ſchon vor drei Jahren 
* Compromiß gebrochen. Sie haben bei 
en lezten Reichstagswahlen den Liberalen in faſt 
allen Wahlkreisen conjervative Gegencandidaten gegen. 
übergeſtellt, auch den allergemäßigteſten. Sie haben 
3. B. im Wahlkreiſe Stuhm Marienwerder den ſehr 
gemäßigt liberalen Oberbürgermeiſter v. Winter durch 
einen Conſervativen verdrängt. Die Con ervativen 
haben vor 3 Jahren ſogar in dem bei weitem über⸗ 
wiegend evangeliſchen und deutſchen Danziger 
Landkreis dem Candidaten der vereinigten Polen und 
Ultramontanen, Propſt Michalski, zu einem Reichs⸗ 
tagsmandat verholfen, um nur nicht den national⸗ 
liberalen Landſchaſtsdirector Albrecht⸗Suzemin in 
den Reichstag gelangen zu laſſen. In der jetzigen 
Wahlcampagne haben die Conſervativen in Weſt⸗ 
preußen den Wahlkampf gegen die Liberalen mit 
noch weit größerer Erbitterung aufgenommen, als 
vor drei Jahren. Ja, ſie ſuchten ſelbſt die verein⸗ 
zelten freiconſervativen Abgeordneten durch 
deutſchconſervative zu verdrängen. Die Liberalen 
eſtpreußens können ziemlich ſicher ſein, daß die 
Conſervativen auch bei einer Stichwahl zwiſchen 
einem deutſchen Liberalen und einem Polen dem 
Erſteren meiſtens nicht ihre Stimme geben werden, 
um jo mehr, als dicht an der Grenze Weſtpreußens, 
im Wahlkreiſe Wirſitz⸗Schubin, zwei Führer 
der Deutſch⸗Conſervativen bereits ganz offen 
die Erklärung abgegeben haben, ſie und ihre 
arteigenoſſen würden lieber für einen 
olen als für den freiconfervativen Abg. 
v. Bethmann⸗Hollweg ſtimmen. Möchte die 
4 Prov. Correſp.“ davon nicht auch Act nehmen. 
ie deutſchen Liberalen in Weſtpreußen würden ein⸗ 
fach einen Selbſtmord begehen, wenn ſie nicht ſo 
andeln würden, wie ſie in Marienburg gethan 
haben. Sollten alſo bei den bevorſtehenden Wahlen, 
wie leider zu befürchten ſteht, weitere deutſche Wahl. 
fiße in die Hände der Polen übergehen, fo möge das 
balbamtliche Organ, wenn es den Schuldigen jucht, 
ſich an ihm näher ſtehende Kreiſe wenden; nach 
einem Verhalten, wie das in Wirſitz⸗Schubin ſeitens 
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wahrſcheinlich vergeblich ſuchen. 

Heute begrüßt auch die fortſchrittliche „Voſſiſche 
Zeitung“ die Marienburger Beſchlüſſe in einem 
Artikel „Eine einige liberale Partei“, dem wir 
Folgendes entnehmen: N 

„Die Verſammlung liberaler deutſcher Männer, 
welche am 13. d. M. 5 der alten Hauptſtadt des 
deutſchen Ordenzlandes getagt hat, wird voraus- 
ſichtlich nicht ohne Bedeutung für den Wahlkampf 
bleiben, der nunmehr nahe bevorſteht und ernſtlich 
vorbereitet werden muß. Wir erachten es für ein 

utes Vorzeichen, daß in jenem Landestheile, wo der 
iberalismus ebenſo wie das Deutſchthum immer no 
ſchwer bedroht erſcheint, diejenige Parole ausgegeben 
worden ift, welche der heutigen Situation entſpricht. 
Was heute noch den Namen eines Liberalen verdient, 


das muß, zwar nicht mit Aufgabe, aber, wo es er⸗ 


forderlich, mit Hintanſetzung der Fractions⸗ 
unterſchiede vereint an die Wahlurne treten, um die⸗ 


jenigen Güter politiſcher, focialer, wirthſchaftlicher 


Natur zu vertheidigen, welche der Liberalismus in 
ſchweren Kämpfen und in harter Arbeit einer zähen, 
rückſichtsloſen und gewaltthätigen Reaction abgerungen 
hat. Wir geben uns der Hoffnung hin, daß die 
Provinz Oſtpreußen dem gegebenen Beilpiel der 
Schweſterprovinz folgen wird. Geſch 0 
der von Oſten herkommende ſchärſere Luftzug reinigend 


ganz Deutſchland zur Zeit vor einer einzigen, allen 


Schattirungen der liberalen Partei gemeinſamen Aufgabe ] ; 
ſtehen, iſt weit verbreitet. Wir ſelbſt haben am dieſer Proteſtmanifeſtation energisch die Urheber der Un⸗ 

ordnungen in der Verſammlung und ſpricht die 
wahren Republikaner 


Stelle oft genug darauf hingewieſen, daß es vor 
allen Dingen heute dil 7 gabe aller liberalen 


Parteien ſein muß, wie es in Marienburg betont] Hoffnung a en 
wurde, „das langſam und mäkenel Ermorbene 10 Gambetta rächen werden, indem ſie ihm ihre Stimmen 
vertheidigen“, und daß alſo „die Kämpfe der liberalen geben 
Parteien unter einander, fo nothwendig fie früher ſein“ 

mochten, jetzt keine Berechtigung haben.“ Vertre er das 
f f N f erklärk hat, Rom nur der 
in Marienburg mit dieſer Parole einverſtanden erklärt I 


aller drei Fractionen der liberalen Partei haben ſich 
und ſich ehrlich mit einander verbündet, nach derſelben 


Mann zu ſtimmen, „welcher Ausſicht hat, die meiſten 


Stimmen auf ſich zu vereinigen ohne Rüchſicht auf — 
Fractionsſtellung.“ Dies Beilpiel verdient Nachahmung. 
Und dafür, daß es die vollzählige Nachfolge finden 


wird, nachdem dies Wort mit Nachdruck ausgeſyrg 


worden iſt, liegen bereits manche glückverheißende 
Anzeichen vor. Wo man noch zweifelhaft ee 


dafleht, mögen patriotiſche freiſinnige Männer ſich zu⸗ 


ſammenthun und ihren Mitbürgern das Gemwiſſen 


wecken. Das entſcheidende, erlöſende Wort wird in den den 


Herzen freifinniger Männer immer ein lautes Echo 
finden, und ſo dürſen wir der Hoſſnung Raum geben, 
daß daſſelbe genügen wird, um der täglich weiter und 
dreiſter vorſchreitenden Reaction Halt zu gebieten. Die 
weſtpreußiſchen Männer haben ihre Berathungen mit 
einem dreifachen Hoch auf den Kaiſer und König be⸗ 
ſchloſſen, und es muß geſagt werden, daß dieſer Ruf, 
was auch geſchehen möge, dein beſonderes Eigenthum 
derer iſt. welche ihre eigenen Intereſſen über das 
gemeine Wohl des Vaterlandes zu ftellen lieben.“ 

In einer Provinz hat das Beispiel Weſt⸗ 
preußens bereits gute Wirkung gehabt in Schles wig⸗ 
Holſtein, wie wir aus der neueſten Nummer der 
„Kieler Zeitung“ erſehen, wenn zunächſt auch in etwas 
anderer Weiſe begonnen worden iſt, als bei uns. Der 
Artikel des Kieler Blattes beginnt mit den Worten: 
„In dieſer Zeit, wo Einigkeit allein den Liberalismus 
retten kann, iſt das gemeinſame Vorgehen der 
Liberalen Weſtpreußens mit doppelter Freude zu be⸗ 
grüßen.“ Dann werden Mittheilungen über die 
Marienburger Verſammlung gemacht und ſchließlich 
eine Candidatenliſte für die meiſten ſchleswig⸗ 
holſteiniſchen Wahlkreiſe vorgelegt, ſoweit darüber 
bereits ein Einverſtändniß unter den Parteien erzielt 
iſt. Es werden nämlich aufgeſtellt in Flensburg 
Stadtgerichtsrath Francke⸗Berlin, in Schleswig⸗ 
Eckernförde Inſtitutsvorſteher Koch⸗Hamburg, 50 
Tondern Huſum Dr. Gieschen⸗Hamburg, in Dith⸗ 
marſchen Hofbeſitzer Thomſen, in Elmshorn⸗Pinne⸗ 
berg Prof. Dr. Beſeler, in Kiel⸗Rendsburg Prof. 
Dr. Hänel, in Altona Prof. Dr. Karſten, in Oſt⸗ 
holſtein Prof. Dr. Mommſen. Von dieſen Candidaten 
find Dr. Gieschen, Dr. Hänel und Dr. Karſten 
Mitglieder der Fortſchrittspartei, Dr. Mommſen ift 
Seceſſioniſt, Dr. Beſeler iſt einer der gemäßigteſten 
Mitglieder der nationalliberalen Partei, wenn er 
dieſer Partei überhaupt noch angehört; Franck, Koch 
und Thomſen ſind neue Männer, von denen es noch 
nicht genau bekannt iſt, an welche Fraction fie ſich 
anſchließen werden. Dr. Gieschen war auch in 
Elmshorn⸗Pinneberg aufgeſtellt, es wird ihm jedoch 
von dem geſchäftsführenden Ausſchuß der liberalen 
Partei einſtimmig empfohlen, in dieſem Wahlkreiſe 
zu Gunſten Befelers zurückzutreten. Dr. Beſeler gilt 
vielfach als etwas unſicherer Cantoniſt; aber der 
geſchäftsführende Ausſchuß der liberalen Partei in 
Schleswig Holſtein ſpricht das Vertrauen aus, „daß 
unſer Landsmann Beſeler, der ein entſchiedener 
Gegner der neuen Wirthſchaftspolitik ift, der liberalen 
Fahne ohne Schwanken Treue bewahren wird. Die 
liberale Partei darf in dieſer Zeit keinen Mann 
verlieren, den ſie irgend halten kann, und ſie mu 
ihre Kraft ſammeln gegen die gemeinſamen Gegner.“ 
„ Einzelne liberale Berliner Blätter, welche frei ⸗ 
lich zu keiner beſtimmten Fraction in näherer Be⸗ 
ziehung ſtehen, beſchäftigen ſich in einer Weiſe mit 
der Frage des Ta baksmonopols, ſo daß ſie 
dadurch den Standpunkt der liberalen Partei er⸗ 
ſchweren und den Monopolprojecten in einer au 
von ihnen ſchwerlich gewollten Art in die Hände 
arbeiten müſſen. Während das „Berl. Tageblatt“ 
vor einiger Zeit ſeine Zustimmung zu der Ein⸗ 


Donnerſiag, 18. Auguſt. 


— Beſtellungen werden in der E 
pro Quartal 4,50 , durch die Poſt bezogen 5 4 — 
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editton, Ketterhagergaſſe Nr. 4. 
Unferate koſten für die Beiitzeile 
nsaufträge an alle auswärtigen Zeitungen zu Originalpreiſen. W 1881. 
ng des Tabaksmonopols von politif chen Zu: | 
ändniſſen abhängig machen wollte, erklärt ſich die 
lkszeitung“ heute unter gewiſſen finanziellen 
ngungen im Princip 


ihrer Verehrer wird ſie auf lberaler Seite aber 


für das Monopol. 
ck wird ſich natürlich auf die formulirten 
Bedingungen nicht einlaſſen, aber aus der Ein⸗ 
räumung, daß das Monopol principiell zuläſſig ſei, 
Kapital für ſeine Zwecke zu ſchlagen wiſſen. Die 
| Regierungsprefje wird nicht verfehlen, den Wählern 
vorzuhalten, daß ſelbſt die entſchiedenſten Gegner 
des Reichskanzlers das Monopol im Princip billigen, 
ſeine Vorſchläge nur ablehnen, weil dieſelben von 


3 loyd“ beſpricht in heftiger Weiſe 
die rumäniſche Grenzverletzung im Haromszeker 
Comitate. Dieſelbe ſei ein neuer Beweis der ftetigen 
rumäniſchen Agitation gegen Oeſterreich⸗ 
Ungarn und ſtehe im Zuſammenhange mit der 
itation der rumäniſchen Emiſſäre unter der rumä⸗ 
niſchen Bevölkerung Siebenbürgens. 
energiſche Zurückweiſung 
ulgarien dem Bei⸗ 


93 der Regierung au 


ten, da ſonſt Serbien und 
ſpiele Rumäniens folgen und die Intereſſen Oeſter⸗ 
Ungarns im Orient ſtark 
Die Sprengung der Wa 
Pariſer Stadtviertel Charonne, in welcher Gambetta 
nach Weſten ſtreichen und die Nebel zerſtreuen helfen,] ſprechen ſollte, it durch einige hundert Intranfigeante 
welche das Durchbrechen des klaren Sonnenlichts noch 
verhindern. Die Ueberzeugung, daß die Liberglen in] und wird Gambetta weniger ſchaden als ſeinen 

Gegnern. Das radical⸗republikaniſche Comité von 
eville tadelt in einer geſtern veröffentlichten 


efährden könnten. 
erſammlung in dem 


ea 


ieht dies, ſo wird 


erfolgt. Der Vorgang findet allgemeine Mißbilligung 


aus, daß alle 


Der päpſtliche „Oſſervatore Romano“ bezeichnet 
nach welchem der Papſt 
nur der Gewalt weichend verlaſſen 
Hi wollen, ” > 8 mit Ade verſehen 
RN e enüber 

zu handeln, in allen Wahltreiſen einmüthig für den 1 7 5 — als ens eftabun g. . 


Berlin, 17. Auguſt. Ueber fünf Viertel⸗ 
1 id Belang, mird, bie 


nd deshalb in dem Palais 
0 der Kaiſer wegen der um 
3 Uhr Nachmittags feſtgeſetzten Abfahrt nach Potsdam 
Fürſten zur gewohnten Audienzſtunde nicht 
empfangen und auch vorher nicht beſtimmen konnte, 
wie weit ihn anderweite Geſchäfte in Anſpruch 
nehmen würden. Die feitgefegte Zeit zur Abfahrt 
war indeſſen längſt überſchritten, als der Kaiſer die 
t dem Reichskanzler beendete, und der 

oher einen ſpäteren Zug wählen. 
Man vermuthet allgemein, daß der Gegenſtand der 
g kirchenpolitiſche Angelegen⸗ 
— Die Frage, unter welchen 
die preußiſche Regierung dem Biſchof 
e ſtaatliche Anerkennung 
von verſchiedenen Seiten lebhaft 
„Spannung über die Eatwickelung 
elegenheit dadurch erhöht. 
1 a 1 ſein, daß 

ege gefunden 

m u 5 glatt abzuwickeln. 
ſehr lange und umſtändliche Verhand⸗ 
über ſtattgefunden und erſt als dieſe 
dae Biſcef wn Er Austra 
racht worden. Der neue Biſchof wird, davon dar 
2 der Regierung zweifellos keine 
d auf beiden Seiten 


* 2 na: tt 
ige Conferenz des Kai 
marck. Dieſelbe 
des letzteren ſtatt, wei 


beendet waren, iſt die 


man überzeugt ſein, 0 
Verlegenheit bereiten. Man wir a 
Alles vermeiden, die Verhandlungen zur Herbei⸗ 
führung eines Ausgleichs zu erſchweren. — D 
Anhängſel des Centrums im preußiſchen Landtage 
wie im Reichstage werden ſich ablöſen, dies gilt zus 
nächſt mit Gewißheit für die polniſche Fraction, 
der Oppoſition anſchließen wird, von den 
Elſaß⸗Lothringern werden nur die Clericalen 
bei dem Centrum verbleiben, 
Trennung der ſüddeutſchen Particulariſten noch ſehr 
zweifelhaft. Alle dieſe mögli 
Kr unt. lens 1 Regierungskreiſe auf 
rums ſeitens der Regieru . 
335 dort als 0 erachtet. 
uſt. Trotz der Anweſenheit 
achtet die Regierungspreſſe 
die Trierer Biſchofs⸗ 
Conſeeration des Biſchoſs 
ch nachgerade in das kritiſche Stadium ge⸗ 
treten iſt. So weit die Curie in Betracht kommt, iſt 
Herr Korum preußiſcher Biſchof, aber zur Uebernahme 
des Amtes bedarf es nach dem beſtehenden Recht einer 
Ermächtigung ſeitens des Staates. Ob dieſe bereits 
ertheilt iſt oder unter welchen Bedingungen ſie ertheilt 
werden ſoll, iſt ein vollſtändiges Geheimniß. Die 
„Poſt“ betrachtete neulich die Embindung des Herrn 
Korum von dem Biſchofseide als eine Conſequenz des 
ſetzes, obgleich es ſich im Juligeſetz lediglich um 
isthums verweſer handelt. h 
es hatte Herr v. Puttkamer ausdrücklich 


ümer nach dem älteren beſtehenden 
n Worten, daß die 
Biſchöfen keinerlei 
bänderung der Formel für 
zu leiſtenden Eid 
ſondern durch eine 
Ihe den Eid auch 


n Ausfälle ſind aber 
ugen der Gefolgſchaft 


genommen und werden 

2 Berlin, 17. Au 
des Neichskanzlers beo 
abſolutes Stillſchweigen über 
nheit, die nach der 


der erledigten Bist 
etze auf die Zula 


den von den preußiſchen Biſchöfen 
iſt bekanntlich nicht durch Geſetz, 
königliche Verordnung erfolgt, we 
auf die Befolgung der Stantögefe 
dieſe Erweiterung der Eidesforme 
liche Verordnung wied 
könnte, iſt nicht in Abre 
würde die Entbindung eines ein 
jedem Eide mit dem geltenden 
ſtehen, ſolange nicht eine generelle Aufhebung der 
Verpflichtung der 


auch durch könig⸗ 
g gemacht werden 
de zu ſtellen. Offenbar aber 
elnen Biſchofs von 
echt in Widerſpruch 


Abend: Ausgabe. 


5 g ug, N Dt 80 an 
Eid der Treue zu leiſten, erfolgt iſt. Welchen 
Weg die Regierung einſchlagen wird, darauf 
kann man in der That geſpannt fein. Daß das 
Schweigen der Regierungs preſſe über dieſen Punkt mit 
zur Zeit noch ſchwebenden Verhandlungen im Zu⸗ 
ſammenhang ſtehe, iſt nicht gerade wahrſcheinlich, da 
über die Voraus ſetzungen, unter denen Herr Korum 
das Amt eines preußiſchen Biſchofs übernehmen wird, 
ohne Zweifel eine Verſländigung in dem Augenblicke 
erzielt war, wo die preußiſche Regierung den vorge⸗ 
ſchlagenen Candidaten als acceptabel bezeichnete. 
Uebrigens iſt früher auch von katholiſcher Seite aner⸗ 
kannt worden, daß die vorgeſchriebene Eides formel 
nichts enthalte, was dem katholiſchen Gewiſſen zu⸗ 
wider ſei Bemerkenswerth iſt es, daß der Bericht 
des römiſchen Correſpondenten der „Germania“ über 
die Conſecration des Biſchofs Korum von der von 
dem deutſchen „Montagsblatt“ erwähnten Anweſenheit 
des Legationsrath Dehrenthall nichts weiß. 

* Ueber das Befinden der Kaiferin wird der 
„Allg. Ztg.“ aus Baden⸗Baden geſchrieben: Wie 
wir 5. en aus Koblenz mit Freuden vernehmen, hat 
die Kaiſerin ſich jetzt ſoweit erholt, daß ſie zur ge⸗ 
wohnten Zeit, Anfangs September, hier einzutreffen 
. — um ihre Kur ſortzuſetzen und in der ſchönen 

adener Luft ſich ganz zu erholen. Daß dieſelbe 
5 bei der Silberhochzeits feier ihrer einzigen 

ochter, der Großherzogin von Baden, wie bei der 
Hochzeitsfeier ihrer Enkelin, der Prinzeſſin Victoria, 
mit dem Erbprinzen von Schweden, gegenwärtig zu 
fein, iſt ſelbſtverſtändlich. Wenn nun auch der Ge⸗ 
ſundheitszuſtand der Kaiſerin kaum geſtatten dürfte, 
an allen Feſtlichkeiten, welche volle acht Tage (vom 
18. bis 25. September) in Anſpruch nehmen werden, 
perſönlich theilzunehmen, ſo iſt nach den neueſten 
günſtigen Nachrichten doch zu hoffen, daß die Kaiſerin 
dem Trauakte ſelbſt als Zeugin wird beiwohnen können. 
Am 30. September wird ſodann das Geburtsfeſt der⸗ 
ſelben in Baden⸗Baden gefeiert werden, und wir haben 
die hocherfreuliche Ausſicht, auch in dieſem Jahre den 
Kaiſer hier begrüßen zu können, welcher mit der 
auch dem chen Familie, und, allem V nach 
auch mit dem deutſchen Kronprinzenpaare, zum 
30. September anweſend fein, und ſodann nach feiner 
Gewohnheit bis Mitte Oktober hier verweilen wird. 

Dem „D. Tgbl.“ wird verſichert, daß man im 
Reichs ſchaßamt eifrig mit Aufſtellungen und Vor⸗ 
arbeiten zur Löſung der Tabakdeſteuerungsfrage 
beſchäftigt iſt. Die Voranſchläge des Ertrags, den 


man nach dem beſtehend baks En: . 
e a 
Jahr mit dem wirklichen inf 


3 


— 


überein en, r 1880, ö 
inländiſche Steuer nur 20 M. betrug, eine ganz ſelten 
ute Ernte geliefert hat, und in Sol e deſſen — 

e m» 


wurde die frage aufgeworfen, ob es angethan fei, die 
zur Feſiſtellung eines niedrigſten Preises 1— — 
Jahre unter einer Anzahl von Werken erfolgte Ver: 


re Coalitionen ebenfalls beſtehen un 
Staats 


Stettin, 17. Auguſt. Die bei dem Tumulte 
von vorgeſtern Abend Verhafteten wurden geſtern, 
nachdem ſie von dem Unterſuchungsrichter vernommen 
waren, entlaſſen und werden gegen ſie Polizeiſtrafen 
wegen Verurfachung eines Auflaufs reſp. Ruheſtörungen 
verhängt werden. Von den 29 geſtern Abend Ver⸗ 
hafteten (meiſt Handwerks⸗Geſellen, Lehrlinge und 
arbeitsloſe Kellner und Strolche) wurden 11 in Unter ⸗ 
ſuchungshaft dehalten. Bei dieſen handelt es ſich um 
Widerſtand gegen bie Staatsgewalt. Nat e 

Kiel, 16. Auguſt. Prinz Heinrich trifft heute 
aus England wieder hier ein. Er beabſichtigt, ſofor: 
an dem Curſus der Marine Akademie theilzunehmer. 

Gardelegen, 16. Auguſt. Die liberale Parte! 
hat in dem heutgen „Kreis⸗Anzeiger“ folgenden Wahl⸗ 
aufruf erlaſſen: „Die Reichstagswahlen ſtehen vor der 
Thür. Mehr als je thut es Noth, daß die Liberalen 
ſich zu feſtem Bunde zuſammenſchließen und ihre Aufs 
merkſamkeit auf einen Mann richten, der feſt und 
unentwegt im liberalen Sinne zu wirken bereit iſt. 
Nach einem ſolchen Manne haben wir nicht lange zu 
fuchen: Dr. Fr. Kapp, der frühere Vertreter unferes 
Wahlkreiſes, wird auch bei der nächſten Reichstags 
wahl unſer Car didat fein, deſſen Wahl zu fördern 
alle unſere Geſinnungsgenoſſen ſich bemühen wollen.“ 


he 


Gotha, 15 Auguſt. Vorgeſtern hat Dr. Barth 
eine Candidatenrede in Ohrdruf gehalten, und zwar 
mit demſelben Erfolge wie in Gotha und Walters⸗ 
hauſen. Nach ſeiner Rede nahmen verſchiedene Herren 
vom Lokalcomité das Wort, um ſeine Candidatur aufs 
Wärmſte zu empfehlen. In der Verſammlung war 
nur ein einziger Diſſident anweſend; derſelbe verließ 
vor der Abſtunmung das Lokal, worauf die Verſamm⸗ 
lung einſtimmig die Candidatur Barth's annahm und 
aufs Wärmſte zu unterſtützen verſprach. In einer 
öffentlichen Ecklärung weiſt Dr. Barth die Angriffe 
der Conſervativen zurück, insbeſondere die Entſtellung, 
daß er Mitglied der Fortſchrittspartei ſei, daß er die 
8 den Satan Intereſſen Bremens vertrete und daß 


ſtärkungen einen Hauptſchlag gegen die Infurgenten 
zu führen. 


Amerika. 

Montevideo, 21. Juli. Die Kammern ſind am 
15. d. M. von dem Präſtidenten geſchloſſen, der in 
jeiney Anſprache an die Abgeordneten bemerkte, daß 
dies das erſte Mal ſei, daß die Legislatur ihre Ar⸗ 
beiten friedlich zum Abſchluß gebracht habe. 
Der Präſident erklärte, daß die Einkünfte ſich um 
1 200 000 Peſos vermehrt hätten und drückte ſich be- 
friedigend über das jüngſte erhebliche Steigen der 
Staatsfonds aus. Die auswärtigen Beziehungen 
Uruguay's ſeien befriedigend. 


er den Intereſſen der Handwerker entgegentrete; er ſei, 
ß fagt Dr. arth berichtigend, nicht Fortſchrittler, 
ondern Seceſſioniſt, er habe ſich nicht überzeugen 
können, daß die protectioniſtiſchen Wohlthaten für die 
Seeſtädte im Intereſſe des Reiches ſeien, endlich 
erblicke er im Vereine mit den intelligenten Hand⸗ 
werkern das Wohl der letzteren nicht im Zunftzwange. 
Aus Baden, 16. Auguſt. Die altkatholiſche 
Geiſtlichkeit des badiſchen Oberlandes erläßt in den 
Blättern eine Erklärung, in welcher ſie zu den 
Wahlen Stellung nimmt. In dem gedachten Schrift⸗ 
ſtück wird es als unabweis bare Pflicht der Altkatholiken 
erklärt, für die liberalen Candidaten zu ſtimmen. 
Es wird zwar bemerkt, daß der Altkatholicismus ſich 
keineswegs mit dem Liberalismus identificire, ſondern 
aus einer conſervativen Bewegung hervorgegangen ſei, 
in dem Ultramontanismus fer aber ein „ſicheres vor⸗ 
. des wol zu en und daher dürfe 
ian bei einer politiſchen Wahl in feiner Entſcheidun 
nicht zweifelhaft ſein. 5 j 8 a 
Oeſterreich⸗Nugarn. 

Iſchl, 16. Auguſt. Der Kaiſer iſt heute wohl⸗ 
behalten hier eingetroffen. Der Kronprinz und die 
Kronprinzeſſin, ſowie die Großfürſten rn und 
Paul werden hier erwartet. „„ 

— 17. Auguſt. Das kronprinzliche Paar iſt 
ee Nachmiktag angekommen. — Der Kaiſer 

attete geſtern dem Fürſten und der Fürſtin von 
Serbien einen längeren Beſuch ab, den Fürſt Milan 
und Gemahlin ſpäter erwiderten. Zu dem heutigen 
Galadiner bei dem Kaiſer haben das ſerbiſche Fürſten⸗ 
paar und die Großfürſtin Sergius und Paul Ein⸗ 
ladungen erhalten. W. T.) 
Schweiz 


Bern, 14. Auguſt. Anläßlich des augenblickli 
in der franzöſiſchen und e Dich, 
herrſchenden Streites, ob der Simplon» oder der 
Montblanc⸗Durchſtich vorzuziehen ſei, wurde in 
der Genfer „Tribüne“ die 


Danzig, 18. Auguft! 


„[CTelegraphiſches Wetter⸗Prognoſtikon der 
deutſchen Serwarte für Freitag, den 19. Auguſt.] 
Kühles, veränderliches Wetter mit ſchwacher Luft⸗ 
bewegung. 5 

* Durch Cabinetsordre vom 16. Auguſt iſt die 
Entſendung der kürzlich in Daniig reparirten Voll⸗ 
Corvette „Eliſabeth“ nach Oſtindien und der Cor⸗ 
vette „Carola“ nach Auſtralien befohlen worden. 

* Daß die von den Conſervativen eifrig genährte 
antiſemitiſche Hetzerei zu fo gewaltthätigen Scenen 
wie in Schivelbein, Neuſtettin u. ſ. w. geführt hat, 
iſt ihnen jetzt 195 ar recht unbequem und ſie möchten 
jetzt gern ihre Gemeinſchaft mit jener Bewegung ab⸗ 
ſtreiten. Aber es giebt doch ab und zu in ihren 
Reihen unvorſichtige Leute, welche die geheimſten 
Ideen ausplaudern. So iſt dieſer Tage in 
Bromberg ein conſervatives Wahlflugblatt 
erſchienen, daß für die Wiederwahl des conſerbativen 
Abgeordneten von Schenck⸗Kawenezin Propaganda 
macht. Abgeſehen davon, daß daſſelbe in den gröbſten 
Ausdrücken und mit einem wahren Fanatismus über 
die Juden herfällt, hält der Verfaſſer auch mit der 
größten Hartnäckigkeit an der Behauptung feſt, daß die 
Antiſemitenbewegung „zum Kampf für Bismarck 
und die Regierung gehöre.“ 8 
e FJIn den Tagen om 4. bis 6. September wird 
in Danzig im Feſtſaale des ehemaligen Franzislaner⸗ 
kloſters die 9. Delegirten⸗Verſammlung des 
Verbandes deutſcher Baugewerksmeiſter ſtatt⸗ 
finden. Dieſelbe wird am 4. Nachmittags mit einer 
Vorverſammlung und Begrüßung durch das Lokal⸗ 
Comité eröffnet werden Die erſte Hauptverſammlung 
am 5. September beginnt ein 1 5 des Hrn. 
Baurath Licht über Danzig und feine Bauwerke, 
dann folgt die Erledigung geſchäftlicher Verbands⸗ 


nahme des Verbandes zu dem neuen Innungsgeſetz 


handelt werden. Für Nachmittags 4 Uhr iſt ein ger 
meinſchaftlicher Ausflug in die Umgegend Danzigs in 
Ausſicht genommen. Die zweite ee c 
am Dienſtag, 6. September, wir err Direetor 
Kunath mit einem Vortrage über die Canaliſation 
und Waſſerleitung Danzigs eröffnen. Dann folgt 
Berathung über die Frage, ob bei Wiedereinführung 
eines ſtaatlichen Meiſter⸗Examens das Examen nur 
für ein Gewerbe abgelegt oder der theoretiſche Theil 
deſſelben die Kenntniſſe für das ganze Baugewerbe 
umfaſſen fol, Daran ſchließt ſich der Antrag auf 
Wiederholung der Petition beim Wei auf Ein⸗ 
führung einer Meiſterprüfung beim Baugewerbe. 


Angelegenheiten und hiernächſt ſoll über die Stellung. 


und über Unterſtützungskaſſen für Bauarbeiter ver⸗ 


Uebrigen hat ſich L. nicht auf die an den Kaſſer ge⸗ 
richteten Drohbriefe beſchränkt, ſondern gefiel ſich darin, 


auch an ſolche Peiſonen, welche er für Geſinnungsge⸗ 


noſſen hielt, Schriftſtücke mit entjeglih ver⸗ 
worrerem Inhalte zu richten. 

Aus dem Kreiſe Carthaus, 17. Auguſt. Die Roggen⸗ 
ernte iſt in dem biefigen Kreiſe wegen des kaltgrundigen 
Bodens erſt theilweiſe beendet. Die jetzige unpeſtändige 
Witterung erfüllt darum den Landmann mit Beſorgniß, 
und zwar um jo mehr, als gegenwärtig auch größten, 
theils die Heuernte ſtattfindet. Die meiſten Wieſen mäht 
man hier nur einmal, und zwar gleich nach der Roggen⸗ 
ernte: ſie werden dann ſtark zur Weide benutzt. (W. V.) 

Elbing, 17. Auguſt Der Magiſtrat berieth in feiner 
geſtrigen Sitzung dle profectirte Anlage einer Pferde⸗ 
eiſenbahn in unſerer Stadt. Die Entſcheidung wurde 
uf acht Tage ausgeſetzt, weil noch einige Punkte in 
dem bereits formulitten Contract erwogen werden follen. 
Nach der Beſchlußfaſſung in nächſter Sitzung kommt die 
Angelegenheit vor die ee e Der 
Unternehmer des Werkes iſt nach der „Altpr. Z.“ Haupt⸗ 
mann Wendland, ein Bruder des r 
Wendland in Königsberg. Nach der „Elb. 3. 
beabſichtigt der Unternehmer nicht nur Perſonen⸗, ſondern 
auch Gütertransporte mit der Pferdebahn zu dewirken. 
— Der oſtpreußiſche Architekten⸗ und Ingenieur⸗ 
Verein wird am 28. d. Mts. elne Excurſion mit 
Damen nach der geneigten Ebene des oderländiſchen 
Kanals bei Hlrſchfeld unternehmen. Gewählt iſt dleſer 
Tag, damit den Delegirten der am 29. d. Mts. in 
Danzig tagenden Verbands⸗Verſammlung deutſcher 
Ingenieure Gelegenheit geboten iſt, ſich der Excurſion 
anzuſchliehen. Die Fahrt von Elbing aus nach Hirſch⸗ 
feld und zurück wird per Dampfer erfolgen. 

* Herr v. Minnigerode findet trotz aller Be⸗ 
mühungen ſeiner Freunde diesmal auch bei den Ultra⸗ 
montanen keine Gnade Herr v. M. hat in der letzten 
conſervativen Verſammlung zu Marienburg den von der 
Centrumspartei ihm gemachten Vorwurf zu widerlegen 
verſucht, daß er die feinen katholiſchen Wählern vor der 
letzten Reichstagswahl gemachten Verſprechungen nicht 
gehalten habe. Das veranlaßt nun einen Führer der 
Centrumspartei zu folgender intereſſanten Ent⸗ 
hüllung, die er der Berliner „Germania“ macht: „Vor 
drei Jahren beſuchte Herr v. Minnigerode mit 
einem anderen Herrn den Einſender dieſes, um ihn 
für ſeine Candidatur zum Reichstage zu ge⸗ 
winnen. Die Unterredung dauerte lange und vers 
ſchtedene Bedenken wurden erhoben. Nachdem Herr 
v. Minnigerode manche feiner früheren Abſtimmungen 
motivirt und revocirt 7 — faßte er fein Programm für 
die Zukunft in nachſtehender Form: „Ich bin kein 
Tentrumsmann und kenne die Forderungen der Katholiken 
nicht; aber meine Poſition iſt diefe: das preußiſche 
Miniſterium muß zu einem Ausgleiche mit Rom 
gezwungen werden. Mein Einfluß iſt nicht 
geringe, denn ich bin Führer der Conſerpativen, 
und wenn wir wollen, muß das Miniſter um.“ 
Mit dieſer Erklärung war Referent zufrieden; dle Katho⸗ 
fen ſtimmten für Hrn. v. Minnigerode und fein Sieg 
war glänzend. Ob Hr. v. Minnigerode Schritte gethan, 
um das Miniſterium zum Ausgleiche mit Rom „zu 
zwingen“, iſt hier unbekaynt geblieben.” — Zum Schluß 
wird hervorgehoben, Hr. v. M. habe durch ſein Ver⸗ 
halten das Vertrauen der Katholiken verloren und dürfe 
nicht mehr auf deren Stimmen rechnen. Nach ſo viel 
Liebeswerben tft dieſe ſpröde Abweiſung recht hart! 

Roſenberg, 17. Auguſt. Vorgeſtern wurde hier zu 
dem Bau der neuen Stadtſchule der Grundſtein ge⸗ 
legt. Die Ceremonie ging unter größeren Feierlichkeiten. 
an rg die Kreis⸗ und Stadtbehörden Theil nahmen, 
vor ſich. . 

E Schwetz 17. Auguſt. Die Ernte des Winters 
getreibes iſt in unſerem Kreiſe beendet und kaun als 
eine recht befriedigende bezeichnet werden. Wenngleich der 
Strohertrag auch nur ein geringer iſt, ſo iſt der Körner⸗ 


Nerd tunnel jetzt vollſtändig beſeitigt. Vor⸗ Endlich ſoll über ei Ant erhandelt werden, | ertrag ein um fo größerer, Auch der Stand der Kartoffel⸗ 
geidloffen sa r letzte Ring der dahin geht die Abgan Sgeugniſſe der Baugewerk⸗] felder berechtigt zu guten Erwartungen — Das ganz in 
—— auch bei der fle Na rt a 7800 Biker chulen als theoretifche Meter Eraming gelten zu ee n e eee, 
Tiefe der Fall if. — Die Freiburger amen mit | en In N auf die Rede, der ſich Bleck für den Weg n 157500 „ Werlauft worden — 
ene en , ß . 

a) en, waz is jetzt n bei a * ammlung duven. [Itichen & ? 
Im n dene der Fel war, ohne Defcit 905 Ref 401 ai, feflociebt. Das bie an echen : 445 e e e Ha ei 
zen betragen die Feſteinnahmen 502 000 Fr., 


zweiten Tage nach der 
Herbſtmaröbern in die Quartiere erfolgen fol. 

Entlaſſungen beginnen theilweiſe am 31. Auguſt, die 
ſpäteſten finden in den letzten Tagen des September 
ſtatt. Die Einſtellung der Rekruten — excl. der 
Oeconomie⸗Handwerker, welche am 1. Oktober eingezogen 
Be — ſoll in den Tagen vom 7. bis 10. November 
erfolgen. x 

Da Petroleum ſich als ein gutes Roftlöfungg, 
mittel bewährt hat, ſo hat der Chef der Admiralltät 
genehmigt, daß Petroleum an Bord der Kriegsſchiffe in 
beſchränktem Maße auch für die Geſchützrohre, Lafetten 2c. 
in Anwendung gebracht werden darf. 

In den Provinzen Oſt⸗ und Weſtpreußen beſtehen 
zur Zeit 4858 Fabrikanlagen, und es find in den⸗ 
ſelben 28 985 männliche und 3498 weibliche Arbeiter über 
16 Jahre. ſowie 962 Arbeiter im Alter von noch nicht 


16 Jahren beſchäftigt. 
Nach dem Ergebniß der heutigen Reviſion des 


eſtactien voll zurückgezahlt werden können. 


London, 17. uf! ar 


erbert Gladſtone i 
dan Lord des Schatzamtes, ner an Stelle Mea 


arens zum Lord⸗ Advokaten von Schottland und 
Aſher zum General » Fiscale von Schottland ernannt 
worden. — Die „Times“ meldet aus Lahore von 
geſtern: Die Truppen des Smirs haben Kelati Ghilzai 
arm und ſich in nördlicher Richtung zurück⸗ 
a Fraukreich. 9 
Paris, 16. Auguſt. Die Regierung hat 
Präfecten ein Rundſchreiben erich 11 welchen 15 
zu Wahlzwecken verbreiteten Gerüchte über eine theil⸗ 


wei ſe Mobiliſirun 
gründet erklärt werden, der wine für anal 


— 17. Auguſt. Nachdem Gamb 5 ſtädtiſchen Leihamts betrug Mitte Auguſt der Pfänder⸗ 
ade etta die Wahl⸗ beftand 40 879 2 b 082 M. 
ver ſammlung in Charonne geſtern Abend ver⸗ 42 162 Stück, belkehen ae e Jul 


laſſen hatte, verſuchten 3 oder 4 
b andere Redner das 
Ader soft ergreifen, die meiſten Anweſenden verließen 
au ofort das Lokal, die Redner ſtanden im leeren 
ker Das Wahl» Comits des 20. Arrondiſſements 
il morgen eine Proclamation an die Wähler er⸗ 
ſſen. — Die „Agence Havas“ meldet: Gambetta 
wurde Anfangs, bei ſeinem Eintritt in das Lokal, 
mit faſt einſtimmigen Beifallsrufen begrüßt, auch 
wurde in ganz regelrechter Weiſe ein Bureau mit 
Metivier als Präſidenten conſtituirt. Der Tumult 
entſtand erſt ſpäter und ging von etwa 300 bis 400 
Gegnern Gambetta's aus. Auch war nur ein Theil 
des Saales erleuchtet, wodurch die Unordnung be⸗ 
günſtigt wurde. (W. T) 
Eine Depeſche aus München meldet, daß der 
König von aiern im tiefſten Incognito, nur von 
zwei De Ba, e hr abgereiſt ift. 
waiiſche Majeſtät hat fich heute über 
Bordeaux nach Aſſa don 5 Nas No König 
Kalakaua dorthin treibt, ſcheint der Wunſch zu ſein, 
die Einwanderung der Bewohner der Azoren nach den 
Sandwichinſeln zu fördern. Es befindet ſich bereits 
eine ziemliche Anzahl von Bewohnern jener Inſeln 
im Reiche Kalakaua s. Sie find auf amerikaniſchen 
Walfiſchfängern dorthin verſchlagen. Gegen Ende des 
Monats wird der König übrigens in Paris zurück ſein. 


Rußland. 

et 1 5 
. tersburg, 16 1 5 
H 


* Die Frau F. wurde dabei ertappt, als dieſelbe 
bei zwei auswärttgen Schuhmachermeiſtern Schrader 
und Huſing je 1 Paar Zeuggamaſchen ſtahl, worauf 
ihre Verhaftung erfolgte. Bet einer in der Wohnung 
der F. vorgenommenen Hausſuchung wurden noch acht 
Paar Damengamaſchen, ebenfalls den Obengenannten 
gehörig, die dieſelde während des Dominiksmarktes 

eſtohlen hat; außerdem ein goldenes Medaillon mit 
e er Kette, ein neuer ſchwarzſeidener Sonnenſchirm, 
Ban „feierte und ein Fächer bei derſelben vor⸗ 

* Heute Vormittag wurde der Fra end 
dieſelbe ſich mit einer Dame in der Tun Sr malen 
ein Portemonnaie mit etwa 140 & aus der Kleider 
taſche geſtohlen. — Der Arbeiter Anton P. wurde von 
einem Herrn beauftragt, ein Packet nach dem Bahnhof 
zu bringen. Auf dem Wege dahin ſtahl derſelbe aus 
dem Packet einen Halsſchmuck. Als der Diebftahl 
bemerkt wurde, warf der P. den Schmuck fort. 

„ [Polizeibericht vom 18. Auguſt.] Verhaftet: 2 Ars 
beiter, 1 Frauensperſon wegen Diebſtahls, 1 Arbeiter 
wegen Körperverletzung mit einem Meſſer, 1 Frauens⸗ 
perſon und 1 Arbeiter wegen groden Unfugs, 20 Obdach⸗ 
loſe, 5 Bettler, 1 Betrunkener, 4 Dirnen. — Geſtohlen: 
eine Cigarrenſpitze und eine Scheere, 2 Paar weiße Zwirn⸗ 
ardinen, ein 3 Mtr. großer grauleinener Vorhang mit rother 
infaſſung, 2 Paar weiße Shirtinggardinen, 1 polirte 
Fuß bank, 1 achteckige weiße Porcellan⸗Aſſiette mit Blumen, 
1 Myrthenbaum, 1 Siafde mit ſilbernem Deckel. — 
Gefunden: 1 weiße Korallenkette auf dem pommerſchen 
Bahnhofe, abzuholen Gr. Wollwebergaſſe 12 bei dem 


„Peterburgskaja Wies | Knaden Arthur Roggatz, 1 Paar ſchwarze Damen ⸗Fllet⸗ 


! vernehmen, daß die Abſchaffung moderner | Halbhand 
Titulaturen der hohen Hofchargen in Ausſicht Revier aa 50 Lena eee ee 
genommen ſei und daß man zur altruſſichen Bezeichnung Vorgeſtern Abend gegen 8 Uhr hat im Hauſe Lang⸗ 
r werde. — Ez ift die allgemeine Anficht, | garten 30 ein Schoruſteindrand stattgefunden. — Geſtern 
er neue Gouverneur Ziemſſen werde die Staats- Abend ſtürzten 2 Perſonen, welche im angetrunkenen Zu⸗ 


blank in eine Actien 
19. und 20. Auguſt find 
ſtatt. Am 18. tritt 
öſterreichiſchen Kaiſers 


ftande Carouffell fuhren, von ihren Sitzen herab und 
zogen ſich derartige Verletzungen zu, daß ſi 
Stadtlazareth befördert — Braten. e n De 
Wegen nothwendiger Reparaturen an den Eiſen⸗ 
bahngeletſen muß] der Bahnübergang am Boltengange 
am 19. und 20. d. für Fuhrwerke geſperrt werden. 
* Wie wir aus ſicherſter Quelle mittheilen können 
— ſchreibt die „Magd. Ztg.“ — find die aus Hoch⸗ 
ſtüblau an den Katfer gerichteten Drohbriefe 
glücklicher Weiſe auf einen Dummenfungenſtreich zurück⸗ 
zuführen. Der Urheber derſelben iſt der etwa ach t⸗ 
ehnjährige Sohn des Lehrers L. in Elbing. Er be⸗ 
uchte die Realſchule feiner Vaterſtadt, zeigte aber fo 
wenig Fleiß und Anlagen, daß es aus Quarka abgehen 
mußte. Unbegreiflicher Weile fand der unreife und bis 
zur Unzurechnungsfähigkeit überſpannte junge 
Menſch eine Stelle als Hauslehrer in der Näbe von 
Hochſtüblau. L. ließ die von ihm concipirten Mach⸗ 
werke von feinen Schülern abſchreiben und ſteckte fie als⸗ 
dann in den Briefkaſten. Zwei Briefe, die er verloren 
hatte, führten zur Entdeckung feiner Thäterſchaft. Im 


ank verwandeln. — Am 17., 
en große Kaiſermanöver 
wegen des Geburtstags des 
eine Pauſe ein. 


Konſtantinopel 2 ee 

onſtantinopel, 16. Auguſt. Die „Preſſe“ 
Der Botſchafter v. Calice ift besagen . 
Sultan einen Irade, welcher den Ausbau der ahn⸗ 
linien Konſtantinopel⸗Peſt genehmigt. unter⸗ 
zeichnet habe. 5 (W. T. 

* Aus Scutari vom 14. Auguſt telegraphirt 
man der „Pr.“: Da die in den albaneſiſchen Ge⸗ 
birgen noch vorhandenen Aufſtändiſchen ungeachtet 
mehrfacher gütlicher Aufforderung die Waffen nieder⸗ 
zulegen verweigern und die Pforte die Erhaltung einer 
permanenten Armee für zu koſtſpielig hält, hat 
Derwiſch Paſcha den Auftrag erhalten, nach Eintreffen 
der ihm aus den cedirten Gebieten zugeſendeten Ver⸗ 


ückkehr der Truppen von den M 


ädchen der hieſigen Irren⸗Anſtalt ihrem Leben durch 
Erhängen ein Ende Eine Schweſter deſſelben Toll 
ebenfalls Symptome von Geiftesflöruna zeigen Auch die 
Mutter dieſer beiden unglücklichen Weſen hat ihrem 
Leben durch Erhängen ein Ende gemacht. — Der Vor⸗ 
ſtand des „liberalen deutſchen Wahlvereins“ unſeres 
Kreiſes hat nunmehr einen Wahl⸗Aufruf an die 
liberalen Wähler erlaſſen, in welchem die Wah; des 
Hrn. Rentier Wiſſelink in Fürſtenwalde, rüber Guls⸗ 
beſitzer in Taſchau, empfohlen wird. 
+ Graudenz, 17. Auguſt. Zu der geſtern ap. 
gehaltenen Verſammlung der „Conferpatiben er: 
einigung“ hatten ſich nur 27 Herren eingefunden, don 
denen etwa die Hälfte als Gäſte 5 eingeführt aufer. 
eiten ers 

vativen ein eigener Candidat für die Reichstags. 


dürften, auf 3— 400; bei der Wahl im Jahre 1878 
erhielt derſelbe kaum 300. D. Red) — Fur die S 

eines beſoldeten Stadtraths wurde 
Stadtverordneten⸗Sitzung der 


telle gemeldet. 
14 mi, a entalten, «a 
erer Nähe Es 
5 5 e am Exerciren nd 4. A 
Brigade, das jenſelts bel Gruppe ſtattfinpet, die Unter: 


nwerder am 25. Auguſt und das 
a enden Henle Nr. 4 aus Danzig am 


26. Auguſt ein. Die kaiſerlich (ef, 

7 8 e Tabald- Dias 
nuf ur a hat jetzt auch hier eine Nieder⸗ 
lage errichtet. Y 

7. Auguſt. Der Mechaniker Hochgräf 
in Bromberg f Mlerseloſ. bon dem königl. Betriebsamte 
anzig als Telegraph enaufſeher angeſtellt und 
ihm die Aufſicht über die Bahntelegraphenleltungen von 
Güldenboden bis Seepothen (letzte Station vor Königs⸗ 
berg) übertragen worden; derſelbe wird auch die auf der 
Kala Gütdenboben-Alenftein erforderlichen * 5 er 
nlage xſtellen. rml. Z. 
ga Auf dem Gute Potritten hat man einen 
altheidniſchen Begräbnißplatz entdeckt, der nicht 
weniger als 97 Urnen enthält. Königsberger Alters 
thumsforſcher gedenken den werthvollen Fund demnächſt 
in Auagenſchein zu nehmen. 

d Pillau, 17. Auguſt Nachdem beute Vormittag 
die ruſſiſche Glattdeck Corvette „Opritſchnick“ auf 
biefiger Rhede angekommen und unweit der Südermoole 
vor Anker gegangen war, folgten Mittags des Königs 
von Dänemark Dampfyacht „Dannebrog“ und eine 
däniſche Glattdeck Corvette. Die Dampfyacht ging ſofort 
nach dem Hinterbafen und legte dort feſt. Das däuiſche 
Königs paar, das übrigens incognito reiſt, wir 
Donnerſtag, von Wien kommend, in Königsberg und an 
demſelben Tage Mittags hier eintreffen und es beab⸗ 
ichtigt Freitag früh mit der Dampfyacht die Reiſe nach 

etersburg anzutreten. Die beiden anderen Corpetten 
werden als Begleitſchiffe dienen. — Das in dem Etabliſſe⸗ 
ment des Hrn. Commerzienrath Schichau zu Elbing für 
eine Mainzer Firma neu erbaute Paſſagter Dampf» 
ſchiff „Hadiſch“ traf heute ebenfalls hier ein, machte 
ſofort eine Probefahrt nach See und wird dem Vers 
nehmen nach bei irgend günſtiger Witterung morgen 
nach ſeinem Beſtimmungsort abgehen. 1 
c Oſterode, 17. Aug. Der Reglerungs⸗Präſident 
bat angeordnet, daß das im Jahre 1856 entworfene 
Regulativ für die Einſchätzung zur hieſigen Communal⸗ 
ſteuer abgeändert wird, da nach dem allen Regulativ 
die Communalſteuer bereits mehr denn 300 pt der Staats⸗ 
ſteuern beträgt. Nach dem neuen Regulatip ſollen nament⸗ 
lich die recht bedeutenden Kreiscommunalſteuern beſon⸗ 


Ita 
Mutter, 


ders zur Ausſchreibung gelangen. — Dlie diesjährige 
Uebungsreiſe des Generalſtabes wird in der Zeit vom 
18. September bis Anfang Oktober flattfinden und auch 
den hieſigen Kreis berühren. 

_ -ck- Mohrungen, 17. Auguſt. In dieſen Tagen 
find auf den ca 2 Meilen von hier entfernten Gütern 
Falkenſtein und Bärting recht bedauerliche Acte von 
Rohbeit vorgekommen, welche zwei Menſchenleben 
zum Opfer forderten. Ja Falkenſtein hat ein Dtenſt⸗ 
mädchen einem andern derartig mit der Horke an den 
Kopf geſchlagen, daß der Tod ſofort eintrat, und in 
Bärting mißbandelte am 14 d. . der Knecht 
F Saddet den 23jährigen Schneidergeſellen J Schwan 
mit einem Knüttel derartig, daß Sch. bewußtlos 
zuſammenbrach und am 15. d M. verſtarb. Der 
Thäter wurde geflern dem hieſigen Amtsgerichts⸗ 
Gefängniſſe überliefert. A 

Königsberg, 18. Auguſt. Ein hieſiger Bauunter 
nehmer, welcher mit dem Fürſten Bismarck gleich⸗ 
1008 in Kiſſing en weilte, theilt der „K. Hart. Ztg.“ 
olgenden Vorfall mit, welcher von der Peinlichkeit, mit 
welcher während des Aufenthaltes des Reichskanzlers in 
Kiſſingen über deſſen perſönliche Sicherheit gemacht 
worden iſt, ein Beiſpiel giebt. Der betreffende Herr 
nahm eines Tages auf dem zu der vom Reichskanzler 
benugten_ Saline führenden Wege mit einem ausge⸗ 
zogenen Fernrohr die Umgebung in Augenſchein, ohne 
zu ahnen, daß der Fürft gerade auf dem Rückwege ber 
griffen ſei. Plötzlich ſprengte ein balriſcher Gens darm 
an ihn heran und bat ihn, das Fernrohr einzuziehen und 
die Umſchau mit demſelben einzuftellen, da der Fürſt 
leicht zu der Befürchtung gelangen könne, daß auf ihn 
mit einer Schußwaffe angelegt werde. Selbſtverſtändlich 
wurde dieſer Bitte ſofort nachgekommen. 

Neidenburg, 15. Auguſt. In dem unmittelbar an 
der preußiſchen Grenze bezw. am Wallfahrtsorte Sonomt 
in Polen belegenen Dorfe Neudorf find geſtern 15 Stu 
Rindvieh von der Tollwuth befallen worden und 
mußten getödtet werden. 

Inſterburg, 17. Auguſt. Die hieſige Gewerbe⸗ 
Ausſtellung wird am 27. d. M. durch Herrn Ober⸗ 
dürgermeiſter Korn eröffnet werden und 14 Tage dauern. 
Die Prämiirung findet am 11. September, dem Tage 
nach Schluß der Ausſtellung ſtatt, und zwar durch eine 
auswärtige Jury An der Ausſtellung werden ſich etwa 
200 Ausſteller betheiligen. 

-h Stolp, 17. Auguſt. In der heutigen Sitzung der 
Strafkammer wurde eine Anklageſache gegen den Bürger⸗ 
meiſter Carl Töpper aus Bütow verhandelt. Es war 
ihm zur Laſt gelegt, als Beamter in Ausübung ſeines 
Amtes reſp. in Veranlaſſung der Ausübung feines Amtes 
am 22. Dltober 1879 den Zimmergeſellen Andreas Klatt 
aus Gröbenzin (Kreis Bütow) vorſätzlich körperlich miß⸗ 
handelt zu haben. Der Vorgang hat ſich in Bütow auf 
offener Straße zugetragen. Im Ganzen waren 10 Zeugen 
und ein mediziniſcher Sachverſtändiger vorgeladen. Die 
Verhandlung endete mit der Verurtheilung des Ange⸗ 
klagten zu 150 & Geldſtrafe event. 15 Tage Gefängniß. 


Vermiſchtes. 


Berlin, 17. Auguſt Der Kaiſer hat nunmehr auch 
feinen Leibarzt, Generalarzt Dr. v Lauer, zur Bes 
handlung des verunglückten Generals v. Groß, gen. 
v. Schwarzhoff, entſandt. Der General war geſtern 
Vormittag nach einer günſtig vollbrachten Nacht wieder 
bei vollem Bewußtſein, die Wunde iſt in guter Deilung 
begriffen, die Sprache ſetzt jedoch noch zeitwelſe aus. 
er ruſſiſche Fürſt E., welcher wegen Betruges 
verhaftet worden, befindet ſich noch immer in Haft, da 
weder die gegen ihn vorliegenden Verdachtsmomente 
vermindert worden, noch von anderer Seite auch nur der 
Verſuch gemacht worden iſt, gegen Stellung einer Caution 
ihm einſtweilige Freiheit zu erwirken. Auch iſt bisher 
dem geſchädigten Juwelenhändler ein Schadenerſatz nicht 
angeboten worden. Da bisher trotz der von den hieſigen 
Behörden nach Petersburg gegebenen telegraphiſchen 
Mittheilungen eine andere Perſon als der wahrhafte 
Träger des Namens und Titels eines Fürſten E. ſich 
nicht gemeldet hat, jo wird als ziemlich ſſcher owohl det 
den hieſigen gerichtlichen Behörden als auch in der 
ruſſiſchen Botſchaft D daß der Berhaftete in 
d t ürft E. Für 5 : 


der 8 aa 

rſtenfamilie an und jeine 
Prinzeß E, lebt z Z im Kaukaſus. Da der 
Sachverhalt, deſſentwegen Fürſt E. verhaftet worden, 
klar liegt, ſo wird vorausſichtlich recht bald die öffentliche 
Verhandlung gegen ihn vor dem biefigen Landgericht I. 
ſtattfinden. 

* Das Novitäten programm des Wallner 
theaters tft nun feſtgeſtellt. Als erſte Novität wird 
u Anfang September v. Moſer's neu umgearbeitetes 
uſtſpiel „Kalte Seelen, die Saifon eröffnen. Donn 
folgt als zweite Novität „Der Mann im Monde“, 
Ggangspoſſe von Jacobſon, worin namentlich auch der 
dort langvermißten Erneſtine Wegner Gelegenheit ge⸗ 
boten wird, ſich wieder einmal ihrem Berliner 
Publikum zu zeigen, und als dritte Novität der Saiſon 
wird dann endlich „Unſere Frauen“, das neueſte (fünf⸗ 
Sang 3 von v. Moſer und v. Schöntban in 

cene gehen. 
* Director Re nz, dem erſt im vergangenen Winter 
ſein Sohn geſtorben, iſt von einem neuen Familtenunglück 
betroffen worden. Der 27jäbrige Neffe des gr 8 
1 3 

t 


der bekannte Parforcereiter Franz Renz, 8 
derart geiſteskrank geworden, daß ſchon vor einiger Ze 
feine Aufnahme in eine Irrenanſtalt in Mailand bewirkt 
werden mußte. Von dort iſt er am Montag bier ein⸗ 
elroffen und hat vorläufig in der Irrenabtheilung der 
euen Charite Aufnahme gefunden. Bei ſeiner Auf⸗ 
nahme trug N. ein vollkommen apathiſches Weſen zur 
Schau, doch iſt nach ärztlichem Gutachten Hoffnung vor’ 
banden, dem Patienten die Zurechnungsfähigkett wieder 
zu verſchaffen. 
Frankfurt a. M., 16 Auguſt. Geſtern Abend um 
6 Uhr fuhr der letzte Poſtwagen und der legte 
oſtillon aus Frankfurt. Wehmüthig blies der 
aner eee e ae 
war die letzte Ueberlandpoſt, welche noch in Frankfurt 
beſtand; ſie ging über Bockenheim, 1 — Praunheim, 
Niederurſel und Heddernheim. Alle Fenſter in der Poſt 
waren von Beamten beſetzt und ebenſo der Hof gefüllt; 
denn Alle wollten die letzte Poſt ſehen. 
annover, 17. Auguſt. Zu der heute beginnenden 
Verſammlung deut cher Forſtmänner ſind die 
Theilnehmer ſchon geſtern ſehr zahlreich aus allen 
egenden unſeres Vaterlandes eingetroffen. Das Eonceit 
in Tivoli, deſſen Programm perſchledene Plecen aufwies 
welche zur edlen Jägerei Beziehung haben, war art 
von den fremden Gäſten beſucht Heute findet im 
Zoologiſchen Garten das von der Stadt Hannover für 
die Forſtmänner veranſtaltete Feft ftatt. 

Göttingen, 15. Auguſt. Einer der älteften Lehrer 
unſerer Univerſität, der Geheime Hofratb Profeſſor 
Dr. Wilhelm Weber, feierte heute den Tag, an den 
er vor 50 Jah ren als ordentlicher Profeſſor der Phyſt 
von Halle hierher berufen iſt. Er gehört nicht nur zu 
den älteſten, ſondern auch ohne Frage zu den berühm⸗ 
teſten Profeſſoren der Georgia Auguſta. Seine Bedeu 
tung bat er hauptſächſich erlangt durch feine ausgezeich 
neten Arbeiten über Erdmagnetismus und (lektricktäf 
und durch die Conſtruction des erſten elektriſchen Tele 
graphen, Letztere geſchah im Verein mit dem leider ſchon 
1855 geſtorbenen berühmten Aſtronomen Gauß. Weber 
iſt jetzt 77 Jahre alt, und daher iſt es wohl erklärlich 
daß er ſchon ſeit einigen Jahren keine Vorleſungen me i 
hält. Uebrigeng bat Weber nicht die vollen 50 Jahr 
in Göttingen gewirkt; im Dezember 1837 wurde 1 
wegen feiner gegen die Aufhebung der Verfaſſung abg 
gebenen Erklärung zugleich mit den Brüdern Grim 

ablmann u. ſ. w. ſeines Amtes entſetzt und lebte dat 
erſt als Privatmann in Göttingen, dann als Profeſſch 
in Leipzig. Eıft im Jahre 1849 kehrte er wieder 
feine Feiere Stellung in Göttingen zurück. gt 

Coblenz, 15. Auguſt. Auf dem Moſelbahnbof ma Mt 
geftern eine mit dem Zuge von Metz gekommene Da 5 
die Anzeige, daß fie unterwegs, zwiſchen Hatzenport an 
Cobern, durch die Rückwand des Coupés einen Sch 8 
auf die Hüfte erhalten habe; die Kugel war allerbi 
ſchon ziemlich matt geweſen und in der Kleidung ſte 

eblieben, ſo daß eine eigentliche Verwundung nicht den 
ag, Wie ſich alsbald berausſtellte, befand ſich in. 
Nebencoupe ein hoffnungsvoller Baal der Code kun 
anſtalt von Bensberg, der in unglaublichem Leichte et 
ein Piſtol auf die Conpswand abgefeuert hatte, 


R “egob, in dem Glauben, daß die Kugel die Wand nt 

pariölagen werde. Die Namen der del dieſem Dorf 
1 Perſonen wurden feſtgeſtellt und dem leicht⸗ 
erttgen jungen Burſchen wird wohl ein Der kzettel zu 


Antwerpen, 17. Auguſt. Petroleummarkt. (Schluß⸗ 
derlcht) Raffinirtes, Type weiß, loco 18½ bez. und 
Br., Ar September 18½ bez., 15% Br., der September: 
Dezemder 19% Br., der Oltober-Dezbr. 19% Br. Ruhig. 


3 
1000 Kilo 263 75, ruſſ. 252,75, 255,50, 257 4 Raps 
ruff. 261, 268 M bez. — Spiritus . 10000 Liter 18. 
obne Faß. Loco 57% M bez., der Yuauft 58 M Br., 
5734 & Gd. Yer Septor. 58%, M Br. 58 M Gd., . 


verkehrten in fester Haltung ruhig, landschaftliche Pfand. und Renten- 
briefe waren behauptet, inländische Eisenbahn - Prioritäten fest und 
theilweise gefragt. Bank-Actien fest und ruhig. Industrie - Papiere 
waren meist gut behauptet und in mässigem Verkehr; Montanwertbe 
lagen schwach. Eisenbahn - Actien waren recht fest. 


rau 
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ch 
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Börsen-Depesche der Danziger Zeitung. 


Berlin, den 18. August. 

ER ore. v. 11. Ora. v. 17. 

Sent dd 6 10 — 

Nept.⸗Okt. 225,50 22%; rente 79,50 79, 

April. Mai 293,00 223,50 I. Orient-Anl 2 1130 
ggen 1877er Russen 94,60 94,60 
Sept.-Okt. 171.00 172,00 1880er , 76,100 76,10 

April-Mai 163,00 163,70 | Berg.-Märk, 
>etroleum pr. St.-Act. 124,00 124,00 
f Mlawka Bahn! 102.50 102,20 
Sept.-Okt. | 23,60 23,60} Lombarden 262.50 255,00 
Büböl Franzosen | 642,01 | 645,00 
Sept.-Oet. | 56,80 57.40 GalizierSt.-A] 144,200 144/20 
50 57,30 57,50 | Rum. 6% St.- A 104,5 104.50 
Sp en 59,40 59.30 | Ored.-Actien 63650 638,50 
Aug.-Sept.| 58,30 58,20 Dise.-Comm, 232.40 233,40 

Deutsc 176,90 177, 

55 ge 102,20 102,20 | Laurahütte- 7210 
A pr. : Actien 118,50 118,50 
wacht. | 92.70, 92,70] Oestr. Noten 174,40| 174,30 
Phang Russ. Noten 218,95 218,75 
Plandbr. 101,80 101,80] Kurz Warsch. 218,45 218.35 
2% westpr Kurz London 20,49 20,48 
Pfandbr. 104,50 104,50 Lang London] 20,356 20,345 


Fondsbörse: ziemlich fest. 
London, 18. Aug. Die Bank von England 
erhöhte den Discont auf 3 Proc. 


Hamburg, 17. Auguſt. Getretdemarkt W 
unveränd., auf Termine befler. — Roggen loco — 
auf Termine beſſer. — Weizen er 1000 Kilo r Auguſt 
220 Br., 219 d., Ye September⸗Oktober 220 Br. 
219 OD. — Roggen er 1000 Kilo Ze Auauſt 175 
Br 173 Gd., Me Septbr.⸗Oktoder 168 Br. 167 @b. — 
Dafer und Beh 100 — 8 5 Rüböl 

‚0, ur Oktober 53,00. — 
50% Pr Auguft⸗September 49% Br, 


Kaffee ruhig, Umſatz 2000 Sad. — % 


Standard white loco 740 Br., 7,35 Gd. * Au 
Won Tag September⸗Dezör. 7.55 Gd — Wetter: 
9. 
Effecten⸗Soctetät. 


Frankfurt a. M. 17. 
Credit Actten 3177/s, . Lombarden 131% 
Wien 18. Auguſt (Schluß ⸗Courſe.) Papterrente 
77,65. Silberrente 78,60. Seſterreich Goldrente 94 20. 
Ungar Goldrente 117,90. 1854 er Looſe 124,50. 1860 er 
Looſe 132,00, 1864er Looſe 176,50, Creditlooſe 182,20. 
Ungariſche Prämienlooſe 125,70, Eredit⸗Actlen 365,50, 
Tranzoſen 370 00, Lombarden 146,00, Galizier 330,50. 
Kaſchau⸗Oderd 153,50, Barbubiger 168,00, Nordweſtd. 
237,20, Eltiabetbb. 212,50, Lembergs@ern. —, Kron⸗ 
ins-Mudolf 166,00, Dur⸗Bodenpacherb. —, Böbmiſche 
eftbahn —, Nordb. 2335,00, Franz⸗Joſef —, Union⸗ 
dank 150,70, Anglo » Auftr. 160,30, Wiener Bantı 
verein 140,30, Ungar. Crebitact. 354,75, Deutſche Plätze 
57,35, Londoner Wechſel 117,55, Pariſer Wechſel 46 50, 
ſterdam do 97,00, Napoleons 9.34% Dukaten 5,55, 
Slberconr. 100, Marknoten 57,35, Ruff Banknoten 
25, döhmiſche Weſtdahn —, 4% ungar. Bodens 
tente u fc dbrtete —, Elbtbal 272,50, ungarische Papier- 
—— 9.0 4 ungariſche Goldrente 91,00, Buſchtieb⸗ 
Bnferdam, 17. Auaguſt (Schlußbericht.) Betrefdemartt. 
— auf Termine 1 du November 307. — 
211 loco und auf Termine höher, ur Oktober 
Srübſabr Ben * A Raps Yr Okioder 365, Wr 
— = 7 1 
Per Mai 1882 35%. 1 loco 34 74. Ne Herbſt 34 14 


Roggen loco feſf, Jr Tonne von 2000 


weizen 1 D. 36 C., 8 


11%. Speck (ſbort clear) 9%, kr, Verreldefracht 5 
— . —— ET TEE nn 


Danziger Börie. 
Amtliche Notirungen am 18. Augu 
Weizen loco geſchäftslos, Sr Tonne von 2009 8 
Ian laſig u. weiß 126— 1338 225—2355 M Br. 
20 unt 125—1308 220-235 A Br. 
55 - 117— 303 200-230 M Br. 
70 117-1320 200-225 Br. 
ar 117—1368 200-225 M Br. 
ordinair 112—129 180 — 200 & Br. 
Regultrungs preis 1268 bunt lieferbar 217 M 
Auf Lieferung 1269 bunt zr Auguſt 220 4 Br., 
2218 M Gd, . September. Oktober 213 M Br. 
2212 & Gd. . Oktober⸗Novhr 2114 K 
Gd., der April⸗Mal 211% M es, Br. und 


obkörnig Ye 1208 neu 165 178 4 1. 
ulirungspreis 1208 lieferbar 176 1 . . 
uf Lieferung er Septbr.⸗Oktober inländ. 172 4 


Der Oktober Novbr inländ. 168 4 bez, er April⸗ 
Mat inländ. 163 M Br. 16 4 
a ee ORTE n 
Erbſen Pr Tonne von 2000 K 
Futter: tranf. 140 % 
ae ek e 
7 September⸗October tranf. 125 4 x Oktbr.⸗ 
November tranſ. 125 4 Gd. 1 
polniſcher und ruſſiſcher 146 L tranſ. 
Rübfen loco ruhig, der Tonne von 2000 f 
Winter⸗ tranf. 250 4 
Sommer: tranf. 242 4 
Raute ds unterpoln. 254, tranf. 253 4 
uf Lieferung der Sept. Oktober tranſ. 251 4 Gd. 
Wechſel⸗ und Fondscourſe. London, 8 


Tage, 
— gemacht. Amſterdam, 8 Tage, — gemacht. 4 
Preußiſche Conſolidirte Staats: Aulelde 1057705 Gd 
Ii do. do. do. — Br. 3½ % Preuß. Stagts⸗ 
ſchuldſcheine 98,70 Gd. 3% % Weſtpr. Pfandbriefe, 


ritterſchaft. 92,50 Gd. 44 do. do. 10290 4 
do. do. Neu⸗Landſchaft 1004 Br. 4% Gawiger dr 
bantsActien — Br. 5 Danziger Soparhelen-Blante 
briefe pari rückzahlb. — gem. 
Vorſteheramt der Kaufmannſchaft. 
1881. 


—— 
Getreid Börse ab u wee Win 
etreide⸗Börſe. Wetter: 5 d: 

Unia u loco b heutigen M Bes 
eizen loco begegnete am he arkte 
Forderungen, doch eye 220 Tonnen zu feften 55 N 
jährigen aber zu unbekannt gebliebenen reifen, vorzugs⸗ 
weile für Mühlenzwecke gekauft. Neuer bellbunter 1298 
inländiſcher brachte 228 A; doch war Heute die Zufuhr 

von neuem Weizen ſehr geringfügig. Termine 

Auguſt 220 M. Br. 218 A Gd., Sept. 
Br., 212 M Gd, Ottoder⸗November 211 & Br., 2104 
Gd, April⸗Mal 211% A bez, blieb 21% 4 Br. 

e * 4 te 
Roggen loco Anfangs feſt, wurde dann bei ziemli 

reichlicher Zufuhr watter. Neal {ft nach Qualität fir 
inländtfchen feucht 1138 159 , 1158 166, 167 M, 1158 
170 &, 121/28 167% , guter bel 1248 178 4 
guter 1208 173½ , 1238 178, 180 #, 1248 182 M, 
1268 181, 1278 184 4, palniſcher zum Tranſit 1168 
161 A u Tonne Termine September⸗Oktoder unter⸗ 
polnifcher Wloclawecker Adladung 163 M bez, Ditobers 
Novbr. inländiſcher 168 „ Br., April-Mat inländſſcher 
163 4 Br., 161.4 Gd., April⸗Mal Traufit 156 M Br. 
Regulirungspreis 174.4, Tranſit 163 — Gerſte loco 
neue alen de zu 5 gebliebenen 18 OmU. 
co ruſſ. verzollt, guter 0. 
8 Sept⸗Oktoder und Duͤoder⸗Nov. Tranſit 125 % 
en ohnen loco poln. brachten 170 „ dur Tonne 
En it — Erbſen loco poln. 140 M er Tonne um 
oln tt. interraps loco ruhig, nach Qualität 
poln. 925 Tranſit ſchimmlich 245 Mr guter 260, 266, 
8117 9 re Tonne, ruſſ. zum Tranſit 269 M bez — 
ne en loco matter. Gekauft wurde poluider 
zum Zranfit nach Qualität 249, 250, 252 4, ruſſiſcher 
zum Tranfit ſchimmellſch 245 , guter nach Qualität 
Se e 
2 0 0 „ 
Spiritus loco ohne Angebot Tranfit 8 


Produetenmartt 

E. 

Königsberg, 17. Auguſt. (v 3 u. Grethe) 
Weizen Nr 1000 Silo Bochbunter nen 1248 217,50, ruſſ. 
zu 134/5 8 und 136/7 @ 223,50 & rother ruſſ 127 8 
[ usw. 213 M bez. — Roggen N 1000 Kilo in⸗ 
ändiſcher neu 1108 168,75, 1178 170, 171,25, 
119/208 173,75, 1208 176,25, 122/ 177,50 A bez, tull. 
alt 1178 Ger. 157,50, neu 1188 165, 218 bei. 170 4 
dez, ir Auguſt 177% M Br., 172% Gd, der Sept: 
Oktober 167%, „ Br, 165 M Gd., r Früblahr 1882 
165 & Br., 162½ M Gd. — Gerſte Yr 1000 Kilo große 
neu 145,75 & bez, kleine neu 137 & bez. — Rübſen ie 


u Septbr. Oktober unterpoln. 163 M Br, | 


Annie Comlie, Gibb, Calais, Holz — Jupiter, Lierau, 


Uaſt. 
Fimippes, Nichts in Sicht. 


rn 17. Auguſt. — Waſſerſtand: — Fuß 10 ? 
— Wetter: Morgens neblig, bedeckt, Nac 
regneriſch. 
Stromauf: 
Ion Przvlubien nach Thorn: 
dele! Mauerſteine. 


Kempf, Dampf: 


et 8 

fo tt, Sientawa, Thorn, 2 Tr., 692 St. 

langons, 9 St. b. Rundklötze, 365 St. Kants 
hen, 3 St. w Manerlatten, 50 St. tann. Balken, 

St. doppelte, 70 St. einfache Schwellen. 

4 Bade Bobrownik, Thorn, 1 Kahn, 30 000 
eldſteine. 

Pbeoclawet, Danzig, Neufahrwaſſer, 1 Kahn, 


Kilogr. Melaſſe. 
Ströbmer. Wloclowek. Dan ig, Neufahr⸗ 


len. 
alamonsti, Petr „Danzig u. Schuliß, 1 Tr, 
2 St. Rundeichen, eg; Mauerlatten, 83 
Miet. Sleeper, 3 St w. Timbern, 12210 St. 
Faßdauden, 485 St. runde eich. und 4173 St. 
halbr. Eilenbahnſchwellen. 
Salamonski, Petrowin, Schulitz. 1 Tr., 886 St. 
Plangons, 1 Kanteiche, 8 St. h. Buchten. 190 
N 225 St. dopp. u. 120 St. 
uf. : 

Nabsziewski, Ariſchoff, „3 Tr. 1671 St. 
dopp klef, 12 368 Si. Al Nele und 900 St. 
5 k enten Roc Danzi 000 St 

blatt, Role f ow Danzig, 3 Tr., 1000 St. 
Re . Blangons, 2698 St. b. Nundflöge, 75 St. Rand⸗ 
klefern, 1224 St. kief. u. tann. Träger. 269 St. eich. 
dovp. und 126 St. einfache Eiſenbahnſchwellen, 
1942 St eich. Faß dauben. 
Kietzmann, Peep, Domszawa, Gliezen u. Eüfttin, 3 T., 
3665 St. Rundkiefern. 
Sommer, Neumann, Kaliſchen. Thorn, Danzig, 1 Kahn, 
27 237 Kilogr. Weizen, 15 047 Kilogr. Rübſaat. 
Güntber, Leiſer, Thorn, Berlin, 1 Kahn, 72 274 Kilogr. 


Kosch Fellchenfeldt, Thorn, Berlin, 1 Kahn, 69 806 
„ Kilogr Roggen. 


Schiffsnachrichten 
15. Auguſt. Der geſtern von Pillau 
hier angekommene Dampfer „Niſhnei Nowgorod“ bat 
ca. 6 Seemeilen ſüdlich von dem Leuchtthurm von Ut⸗ 
5 n ein mit dem Kiel nach oben treibendes Wrack 
aſſirt Ein nach dem Wrack hingeſchicktes Boot glaubte 
u demſelden einen Schooner mit dem Namen „Yſtad“ 
auf dem Heck zu erkennen. 
Chriftianie, 10. Auguſt. Laut Delepramm aus 

Tromſoe ift das zum Fiſchang nach Spitzbergen abge⸗ 
egangene Schiff „Carolina“ verunglückt. Die Manns 
ſchaft wurde gerettet. 


Kopenhagen, 


a MR W 
loyd „Neckax“ er eingetroffen 
Wel 15. Auguft. Einer Depeſche des Capitäns 
zufolge iſt der dei St. Pierre geſtrandete Dampfer 
sh ourne“ jet vollſtändig wrack. 

Gaft London (Afrika), 25. Juli. Außer den bereits 


telegraph ſch gemeldeten Schiffen iſt bei dem bier 
wätbenden Unwetter auch das deutſche Schiff „Die 
Heimatb” geftrandet und wrack geworden. 


Newyork, 17. Auguſt. (Tel) Der Hamburger Poſt⸗ 
dawpfer „Weſtphal ia“ ift bier eingetroffen 

Havana, 16 August. Das öſterreichiſche Schiff 
„Pierino“ iſt an der Küſte der Inſel Cuda geſcheitert 
und mit Mann und Maus eine Beute der Wellen 
geworden. 
— 


Berliner Fondsbörse vom 17. August. 


Die beutige Börse eröffnete und verlief im Wesentlichen in recht 
fester Haltung; die Course setzten auf speculativem Gebiet zume'st 
e was höher ein und konnten bei sehr zurückhaltendem Angebot auch 
weiterhin vielfach noch etwas an Courswerth gewinren Das Geschäft 
entwickelte sich im Allgemeinen etwa. lebhafter, besonders zeigte sich 
erhöbtes Interesse für Ersenbahn - Werthe. Die von den fremden 
Börsenplätzen vorliegenden No irungen lauteten meit recht güust'g 
und unterstützten die Festigkeit des hiesigen Pia zes. Der Kapitals- 
markt bewahrte gute Festigkeit für heimis-he solide Anlagen, und 
fremde festen Zirs tragende Papiere konnten sich zumeist gut behaup en 
und theilweise etwas bessern. Die Cassawerthe der übrigen Geschäfts- 
zweige wiesen in fester Haltung ziemlich ge e, Umsätze auf. Der 
Privat Discont wurde mit 2% a &}j« Proc. für feinste Briefe norirt. 
Auf internationalem Gebiet gingen österreichische Credit- A-tien An- 
fangs zu niedrigeren Coursen, später in festerer Haltung mässig lebhaft 
um; Franzosen und Lombarden waren steigend und recht lebhaf'. 
Von den fremden Fonds waren russische Anleiben racht fest und ruhig, 
russische Noten lebhaft und etwas höher, österreichisch - ungarische 
Besten gut behauptet und ruhig. Deutsche und preussische Stantefonds 


Bad. Präm.-Anl. 1867 | 4 Bebiee. -Ored-Br. 
Bayer. Präm.-Anleihe | 4 e — 


Braunschw. Pr.-Anl. 


186.00 
136,20 


le 50 | Aetes der Oclenis ; 


Goth. Prämien-Pfäbr. | 5 122 80 Vers. 
Hamburg. 50rtl. Loose 3 19170 Leips ns f 
Köln-Mind. Pr.-8. .. | 31/ 1152,00 | Bayern Bange 
Lübecker Präm.-Anl. % 1187,25 | Deutszul, DANK. 
c EL 0 nen Dsnt; 
do. Cred.- L. v. 1888| = 1860.60 de. Reiebn Bene" 
40. Loose v.1860. f |127,90 „A B; Omninuenslul Z 
40. Loose v. 1884 — (388 80 Sr. Berl. Penn 
Oldenburger Loose . 3 15.8. Derr Pe inent. 
Pr. Bräm.-Anl, 1856 | 4 850 Sue -+ 6» 
bGraz. 100 T.-L. 4 96.50 r . 
Russ. Präm.-Anl. 1884| 5 12276 Onerschl. Risenb-B- 
do. do. von 1886 | 5 174.75 
Ungar. Loose — 243.50 T 
Hisenbahn- Stamm- und Hütten-Gesellsok. 
22 u. 
stamm - Prioritäte« Action BER Div. Un 
iv. 1880 


3, Dortm. Union ug“. 

Könige- u. Laurahat'> 
Brallderg, Zink. 

D „ 

äne 


Anıhen-Kasiriat 
Borgissh-Mirkise» 
Serlin-Anhalt, 
Berlia-Dresdas 
Barlin-Härliie 


4% Bt-Pr 


er 0. 
Mainz-Ladwigaas > 
Marlendg-Mlawkant: 

do. do, St.-Pr. 102,8 
Ne ahaezen-Nri 18 40 
S-. 
Iderachles. A. uni 

LI. B. 

Oxtpreuss. Büdkah- 

do. Sı-Pr. . 
Bochte Odernfaryan 

40. 8t.-Pr 
Rheinische ., 
Rhein-Nobs . 
Jaal- Bas. 
Stargard- Penn 


Daksten - 
Boreraigna . .. 
g3-Fraum-Bt. .r 
Imperials per 800 r, 


Deu 1 


Trans. Barkuoten - . 
Yenerelshtashe Baan. 
do. Slbargmlder 
lebe Bauknoiee. 


78,01 
13:0] 4½ | dus 


Meteorologische Depesche vom 17. August. 


8 Uhr Morgens 

Baron ter. Wine, Weiter, Terap. O. Ben. 
Wullaghmore . » 145 080 2 bedeckt ı2 | 
Averdeen 747 0 4 3 11 
Ohristiansand . » 16 | ONO 1 | halb bed. 15 
Kopanhager = still — | halb dea. | 14 
Stoskholm . 746 |N 2 dedeck “! 14 
Haparanda . 752 |NO 6 | bedeckt | 14 
Potersb . ar 5“ 2 — R 
Fer ‘ 15 * da 18 
Oo 0 bed, 
— 2 :4 NN 2 | wolkig 1 „ 
Helder . 746 0. 1 vedeskt 15 
RER Se 149 880 1 wolkig 14 
Hamb 1 4 i — | Regen 2 |» 
Swinemände. . + 1:53 18 2 bedeckt 18 |9 
Nenfahrwasser 750 |83W 2 wolkenlos 16 3 
Hemel 749 * 5 bedeckt 16 1 
Paris 752 | WSW 1 bedeckt 15 
Münster 747 | NO 1 bedeckt 14 19 
erlebe 19 |8W a ar 16 | 9 
— „ 74 s. 2 Regen 14 
Leipsig - 748 8 2 Regen 14 15 
— 743 880 1 wolkig 16 
Wien „ 764 | il — Nebel 15 
Breslau » N 7:2 8 bedeckt 17 
De d’Aiz 76 PAN E Regen 18 
Nizza 757 [NW 2 bodeskt 20 
Trie t. 757 | will — bedeckt 2) 


) Seepang leicht. ) Gestern und Nachts Regen, ) Nachts Thau. 
„ Starker Thau “ Seegang mässig. ) Regnerisch. ) Nachmi tags, 
Nachts Regen. ) Seit Abends Regen. 0 
Deutsche Seevarte. 


Wetterbericht für die Ostseehäfen 
Vom 18. August, 8 Uhr Morgens. 


Stationen. 


Memel 745.3 [No 2 bedeckt | 14 1 
Wasser 746,5 NNO 1 wolkig 17 — 
ne 2 748.7 [S 4 I|bedockt | 14 0 
Kiel 7486 ( 8 fidedeckt ] 181 — 
Skagen. 45,4 indst 6  Iheiter 16 0 
Kopenhagen 705.1 % 2 Ihalbbed| 14 
Bornholm Hammer 7458 080 2 en 144 — 
Stockholm 44 0 * 2 bedeckt | 14 — 
Riga 7440 IWindst. 0 |wolkig 1014 — 


in Westrussland gefallen > 
deutschen Nordsee mässiger bis starker West, auf der südlichen 
Ostsee schwache umlaufende Winde. 


Meteorologische Beobachtungen. 


- 8 

= | $ |Barometer-Stand 

5 3 in Thermometer Wind und Wester 

2 | | Millimetern. 

18 8 744,9 17,8 N., flau, hell u. wollsg- 
12 745,1 17,8 Nördlich, still, Regen. 


Verantwortliche Redaction der Zeitung, mit Ausſchluß der folgenden 
biſonders deze neten Theile: S en für den lokalen und prowine 
ziellen Theil. die Handelt» und zifffahrtsnachrichten. A. Klein; für den 
Anjeratentgeil: A. W Rafemann, jünmtlih in Danzig. 


— 


Theil werden, der ihm derartige geſährli 8 ; ; 
H „ lige gefährliche Spielereien Parts 17 Auguſt Proencteumarkt (Schi S 
bründlich verleidet. Weizen 17 Augu geucteumerli (Schuberth | Sept: Oktober 56 M Br, 55% M Gd., Ne November Deutsche Fonds banka: 5:00] Pin 
0 . eisen weichend, 7e Augufl 30,00, Year September 31.00 5 x 3 atse eis: „een iat Inter. | 21,76 1 
r | ae Anreise A | Mara©E Br 0 Hr his De | en het Pe 5 | edei |52 72 
er Guſtap- Adelf⸗ Stiftung. zu eicher re 7 1 750 za Me b Ah ; Fk af 90 Mrd treide gelten tranſito 1 Sisats-Sehuldscheine” 95 98.00 a 5 * 
Ab 7 a ahtrete e ebr. 2,00. — eh! ruhig, ugqu Marqu B 2 1 ve 85 : * as 8 
Kos a en Fan a Gäſte | 71,00, Ir Sept 9 Marques 66,75, 7. Spender ee ER A 7 05 r OR — . . 8 . ; 72 
. — = — 5 tadt hat ſich | 9 Marques 66,90, Ye Nov.⸗Fevr. 9 Marques 66 90. Augm 181,00 Herbſt 171,00) Sir Früblabr 162.50. — — 45% j101,86 n 2820 1 
festlich geſch — an = 5 Be eu Banden und Fahnen | NRübdl feſt, r Auauft 82.00, e September 83,25, | Rübfn Pr Herd „ % | 5206 | err . % % 
de 75 5 * f 1 und all: [ver Sept. ⸗Dezbr. 84,25, % Januar⸗April 83,50. — | Herbt 57,20 Früblabr 58,00. — Spring 4. ds. 2 [100.00 e 400. 
Pfarrer Bi em ge Ton = feld ji 1 tenft, welchen [Spiritus feſt, Ne Auguſt 63.00, der Sept 62,75, 737,70 „ Au n 57 2 ja Ok sn "ermmersehe Pians- | Bla | 92.75 | a6, Nerdwenbals 112 2 
n Kirche die zudrä Reinold kirche] Seplember- Dezember 62.75, Jer Januar-April 62,75. — % Nuüblabr 33 50 Velo 8 pft 7.75 10. * = 4% 050 | de Lie B..... 42.0 5 
nicht faſſen e Am Abend f r zudrängende Menge | Wetter: Veränderlich. ee 17. Anguft 1 5 — , | Kumintero near. ,| 0500 
erhandlungen ub r die Stift 8 Ri je met Sffentitchen Barts 17. Auguft. (Schluscourfe) n amortifird, | dee Yuguft 227 "hi 226% 4 5 lt, Seb: e , % , e | 
fonds bei Gel 1 it es 100186 H nes Jubi! äums⸗ Rente 87,85 3 Rente 86.30 Anleihe de 1872 kande DR der 225 no ezablt, 785 . 2 1 res e be- 14170) 7 
13. Oktoder Matt ei br Gone 1481 a Joseph . 8 2 Wen 91.00. Fe Dior November — En 228 4 3 Nr Ye 5 un (len ee Wer, 2 | 8600 
in N . 2%, Ungar. oldrente 102 ½. en 77 SER x 4 10 ‚25 | Büdseterr. Lombard. 254.7 0 
%%% / en 
* 1 . „Prioritäten 288. Türken de 186. 2, — has — Pessnache ds 4 1101 30 m 2 
6 Wien und Wien gefſie werben de Na 103 r eee Spanier erter. | tnlanllihee 188 — 185 , feiner Infändiider 195% ä Een ge 
Der bis fetzt in Deutſchland, Oeſterrei en. | 27. do. inter._25%, Suezcanal⸗Actten —. Banque bis 116 M ad Bahn bez, . Auguſt 180½—179½ M Ausländische Fonds. f 
Schweden zu dieſem Bwed gelammett ch. Holland und | otfomane 698, Societe generale 749,00 rent meter | ben, 7 Septer⸗O * 5 Desen, ess f 1 61,00 e ge B128 55 
ite Fonds beträgt | 1690, Aegvpter 398, Ban „Boris 13,0, Ba 7 eptbr.⸗Oktbr. 172½ 173 -172 & dez., r ee Ba 5 5 +Kazchau-Oderbarg - | 5 84,80 
etwas über 75000 Mark. — Heute Vormittag werd 50, meg „Banque de Paris 13.0, naue kt.⸗Nopbr. 168 ¼ 169 —167¼ & bez, er November⸗ e Ep nie % 6880 | FRronpr- Eud-Bahn. 5 | 26,50 
en drei evangeliſchen Kirchen Feſtgottesdlenſte erden in | Lescompte 830, Vanaue bupotbecalre 605 Ul. Oriente] Dezeuber 165166165 ½ M ber, 2 gu e 620 - enen. 68032 
\ ! gehalten, | auleibe 629/16, Türken! 5 Londoner Wechſel Ki AR 3, er April⸗Mai 5 a | +0esterr. Nerdweets, 5 | 90.0 
Hathuden win el Gand Ae edue. Wü 4 ungeriſche Geldreme 78 5 4 Numäniſche Br 8 50 a a Tin 42 eee, i — Er eg 5 Io, 
we 5 ir U ‚Daup He Br u i — 7 7 0. do. 4 79,40 25 Be r . V 
ne ee a ee 15 jun [Herden Burger | 5 Jhocas 
Voigdt⸗Dombrowte 9 — Hauptperein Herr Dr. | Umſatz 12000 Ballen, davon für Speculatian und Export böm Bi erg 15 an 15 e und * de. 4 7 8 25 Unger. Nordosibahp 4 ar 
Königsberg. — — . Dal. Amerlkaniſche Ad böber. Midd/. amerik. | 168 4 ab Bahn ee An een a 3 5 19040 P err es 
7 E „Qi „ „ * 4 „ si * 5 F 
— Fedder 2. us, Die projectirte Verſchmel zung 9925 2 August eee ** 5 Be la N n bez, der Nabender⸗ n heat einen. 3 5 E 
FON a enifchen Opern in London (Covent | Frühlabrsgetreide 1, Mehl 1—2 sh. höher gehalten. Nos Bl bes, nn en e e —— 5 103.50 
mit Her Majeſty's Theatre) zu einer Actien⸗ London, 17. Auguſt. Conſois 1004, Preupiſce 44 ng BR ar 72 5 = u. 5 8 ee Du ze | 9 | 70 erke en. | 5 | 9886 
. 100%. 4% batriſche Anleihe 98%. 5% Ital.] Septkr 24.20—24 10 4 bez. Pe er Ko Oetdder 1341 1 Pike Kalt 5 101 20 
3 9%. Lombärden 12 3% Lomparden alte 11% | 23 7023,65 M bez., Me Oktober Nopbr. 23.20 10 Z ER 4Wereskan-Terenp. „| 5 | 28.0 
% Sombarden nene 11. 5% Wuflen de 1871 cl. | K Hg, "Se NopbrDer. 22 90-55 A dey, Ye A der Sins sam . | —— us 
55 Ruſſen de 1872 91 5% Ruſſen de 1873 91%, | Mal 22,55—50 M re Se 5 Kar ni n- Fel. Jeb. | 83,85 | Bank- und Industrie- 4 - 
% Türken de 1865 17% _ 5% fundirie Mmerllaner | Raps 954266 . YWinterrlibfen 250-263 4 e Div. 1086 
104% Defterr. Silberrente 674,4. Vehterr, Baplerrente doch me 100 Kung ohne Jaß 57,2 % 0 Anguft uber e e Een. | — bees Cnmma-Ver. 198401 
— Ungar. Goldrenſe —. Oeſterr. Goldrente 81%. | dez, Se Septbr.⸗Okioder 571 7 uguſt 57,1 Mewyork. Stadt-. 7 [123,40 | Berliner Bandelssas, |124,7} 
Spanier 27 6% unif. Meanpter 73% r i r ben, Sie Monbr 5 — Ohibr | de ne |9 13 Berl. Produ. Hand-B, 18745 . 
Ak ungar. Goldrente 77¼1. Platzdiscont 2 4 AM ſez Nr April» Dat 57,3 Pezablt. 2 . ae OL H 1300 real. Diszegte esd 18,0% f 
„Vondon, 17. Auguſt. (Schlusbericht.) Getreibemarft. | Spirit 18 loco obne Faß 59,3 4 bez, er Auguft 52,2 Baminische Anlels. | 4% Prat. en. 117 9 25 
Fee om er 4540 O wer Weihe 500, | Tibet. . Auguft⸗Sept. 58.158, 4 bez, Ye Septbrs ren aste: . 13, |Douishe@snse-B.. e 0 
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5 Berlin 94% Wechſel auf ee Wechſel Nenfahrwaſſer. 17 Auguſt — Wind: W. . € 110110 | Hammsrereake Baar 
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> Lotterie-Anleihen. See, Bankrer 


ern 


Nach ſchwerem Leiden ent⸗ 
ſchlief am 17. d. Mts. Morgens 
4 Uhr, mein innigſt geliebter 

Mann, unſer ſorgſamer Vater, 

Sohn, Bruder, Schwager und 

Onkel, der Kaufmann 

J. ©. Rosansky 

in ſeinem 38. Lebensjahre. 

Allen ſeinen lieben Verwandten 
und Freunden dieſe Trauer⸗ 
Nachricht. 2716 

Danzig, d. 18. Auguſt 1881. 

Die trauernde Wittwe 

nebſt 3 kleinen Kindern. 
ie Beerdigung findet am 

Sonntag, d. 21. d. Mts., Vorm. 

11 Uhr, vom Sterbehaufe Lang: 

garten No. 70 aus, ſtatt. 


s. Export, En detail. 


Das Judiſch⸗Chinefiſche Thee-Sans 


Hamburg. Berlin (Centrale), London. 
33d. Französische Strasse 33 d, 
iſt eröffnet worden. 


Ein hieſiges 1 3 1 — wird darauf aufmerkſam gemacht, daß die feinſten Qualitäten der diesjährigen Ernte bereits vorrüthig find 
und zu billigften Preiſen an Conſumenten abgegeber werden. 5 ; r ! ( ’ 8 
i t von der Feinheit der Thees in der in dem Etabliſſement dazu wiſſenſchaftlich angelegten Probirſtube zu überzeugen. 
VVV 5 ee tragen eine vom Geſetz geſ Marke. 


5 geſchützte : 
NB. Diesjährige Ernte enorm groß, daher billigſte Preiſe für das ganze Frühjahr 188182 in Ausſicht 
Preis Courant (Neueſter Ernte) pro ½ Kilo Netto⸗Gewicht für Detail. 
ir ‚5 


8 


eute Nachmittag 2 U tichli 
fanft en ſchweren Sen 


R | gi No. 1. Kaiſow (Original) „M. 1 No. 5. Souchong fein Mk. 2,5) 
im der e n iner mn g Nen !! i Arial * 1. 
Aer Bel nie W Mu Ee de nn. ee a ee 0 
ennecke, welches ſtatt beſonderer No. ar N re ie 3,50 No. 3 Mou ggg en e 
Deldung allen Verwandten u. Bekannten 0. 9. Nn 1 E re ya No.10. Ning Chow aus den kaiſerlichen Gärten. „ 5 — 
um ſtille Theilnahme bittend hiermit No. 9. Ning Chow rr. 4 . ER von 3,50 an 
anzeige. 2688 Karawanenthee aller a „ re 5 Blumenthee . - Rabatt Fe Pe 
Bargig, den 17. Auguſt 1881. ngrossisten und Wiederverkäufern . 


Emma Kennecke, geb Heyn. 


Todes⸗Anzeige. 

Heute Vormittags um 11 Uhr ſtarb 
unſer lieber herziger Heinrich im Alter 
von 9% Monaten in Folge von Zahn: 
krämpfen. (2678 
Sensburg, den 16. Auguſt 1881. 
Rechtsanwalt Amort und Frau. 


EEE Die Befauntnachung meiner weiteren Filialen erfolgt demnächſt. 
eee eee eee 


Circus Eduard Wulff. Gewerbe⸗ und Handels⸗Schule Ein gebildeter junger 


; 8 ür en und Mädchen zu Danzig. 
PN ein em Ane n 2170 g Sac e Shut begin am lin derten Ko u, 1 RS 


Der Unterricht erſtreckt fi folgende Gegenſtände: 1. Zeichnen, h J ilitärferi, ni 
Große außerord entli ch e brillant e Linear⸗ und et age e Rü cht auf Muſterzeichnen. ae later te 3 vu 
Gala⸗ und Parade⸗Feſt⸗Vorſtellung. 


ndnähen, einihließlich Flicken, Stopfen, Sticken und Zierarbeiten. zu 
3. Maſchinennähen dad asche ale be Praktiſche Ausbildung in der 83 3 ke je 
Handhabung der a — He ee ee a an Feigen Nur in Stellun g ſich 
i i i ihnt: von Herren-, Damen: und Kinder⸗ e. 4. neidern, Kleider⸗ + g . 
Spring e H de a e in der Een 5 fler Jen ten, jowie a — belſhdreſen anter 2089 1 
2 7 1 “ e 0 5 . * 4 . 4 . 1 
9 55 der Werften. i et 5 5 — Buchführung, Correſpondenz und ſonſtige Comtoirarbeiten. Dazu tritt dieſer Zeitung erbeten. 
Benefiziantin. i 
Shylock, oſtpreußiſcher Kaftanle en er Wallach, Eigenthum eines 
hieſigen Cavaliers, in 8 Tagen für die hohe Schule dreſſirt und ge⸗ 


dopp 6. Ei i Curſus im Putzmachen. [in junger Mann 
ae Ee e Gin Preimanatiiher Cut menen Ein junger Mann, 
Der Curſus iſt einjährig und können Schülerinnen auch an einzelnen „ein junge mit Buchführung 

ritten von Director Eduard Wulff. 
Gegenftand einer Wette um 1000 Mark. 


Statt beſonderer Meldung. 
Heute Morgen 5 Uhr entſchlief 
fanft meine heiß⸗ und innigſt⸗ 
geliebte Frau (2720 
Jenny, geb. Czachowski, 
nach zehnmonatlicher glücklicher 
Ehe im noch nicht vollendeten 
22. Lebensjahre an den Folgen 
des Kindbettfiebers. 
arzenko, d. 18. Auguſt 1881. 
x „Max Hevelke. 
ie Beerdi 
ms "ang findet Sonntag, 


Lehrfächern theilnehmen. a N d C ärti n 

der nä skunft, ſowie zur Entgegennahme von Anmeldungen und Correſpondenz, gegenwä noch i 
iſt die Vorſteherin ber Schule e Eiifabeth Solger an den Wochen: 81 jest, get auf i 
tagen von 11-1 Uhr im Schullo ale, Jopengaſſe 65, bereit. Deſtillations⸗Geſchäft Stellung. 


a Zum Schluß, zum 11. Mal: D © torium t St j 
u as Guratorium, A ter 2685 in der Eppebit. 
gi 92 en ann Der Rattenfänger von Hameln. Hagemann. Davidſohn. Gibſone. Neumann. Sack. dieser 1 VEN 
irche in Oliva aus n N PVC eee 
a ach dem \ Alles Uebrige wie bekannt. Anerkannt billigſter und vortheilhafteſter Die Saal: Etage 
Mittwoch, den 24. dſs. unwiderruflich letzte Vorſtellung. Bozu im Haufe Langgaſſe 17 il. 5 l. Det 
g = Eduard Wulff. Direktor, iu 5 a wi a. e. zu vermiethen. Näh. im Laden. 
eute ſtarb unſer liebes einziges aller in dieſes Fach fallender Artikel, Zu beſichtigen von 10 bis 12 Uhr. 


Töchterchen Margarethe. 
Ohra, den 18. Auguſt 1881. (2707 
Bohl und Frau. 


Das zur 


Auguste Schmidtchen 


enſionat. 


Da in letzter Zeit 7 erwachſene junge 
Mädchen 125 Penſionat verlaſſen haben, 


2 finden neue Penſionärinnen wieder freund: 
% 8555 GEWERBE- liche Aufnahme Auf Wunſch vi Zimmer. 
ente Nachmittags 1 Uhr ver⸗ C 55 | 
Se al Au ONCUFSMASSE > bee A 
ager im er von ee 25 z 
2 Monaten an Lungen: 7 5 gehörige Lager Rn 9 Sn 


kuloſis unſer zweiter Sohn und 
Bruder x 


Franz Jantzen, 


Pecs um ſtille Theilnahme 
Sreunzen fi Verwandten und 
hiermit 10 ee, 0 

— 5 Aurgum ST 
Die tiefbetrübten Eltern 
und Geſchwiſter. 


Wollwebergasse 28, 


beſtehend in 
Fertigen Damenhüten, welche früher 
0 bis 30 Mk. gekoſtet haben, Je 6 bis 
Mk., Spitzen, Handſechuhen, en ur 
Seidenſtoffen, Bändern, Dr Viele hundert Mk, jührl. 
Schürzen, Röcken, Vorhemden, n e e, e 
Rüſchen, Kragen, Manuſchetten ze. 
ſoll ſtreng zu Taxpreisen ausber⸗ 


u. a. indem dieselben ihren Bedarf an 
kauft werden. 


Kaffee und Thee direct von unseren 
Lagerhäusern zu Rotte dam in der 
Der Verkauf findet ſtatt von Morgens 8-12 Uhr, Nach⸗ 
mittags von 2—7 Uhr. i (2700 


Original Verpackung zu unseren fol- 


2 

Langgaſſe 36 
Zimmer toi verm. 
ER Bei AR m (2649 


Mietzke's 


führli is⸗Courante und Proben frauco. Aufträge 
fee enen n beste fee Aufträge 


2 


Haase's * 
Concert-Halle, 


Breitgaſſe 42. (2654 
Heute Abend: Auftreten der 
Wiener Jodlerin Fräulein Emilie 
Bertini im National-Coſtüm, ſowie 
meiner aus 8 Damen beſtehenden Kapelle. 


Anfang 7 Uhr. Entree 30 2. 


——k—:. . nn 
Statt jeder beſonderen Meldung. 
Den heute früh nach längerer Krank⸗ 
heit im faft vollendetem 70. Lebensjahre 
und im 51. Jahre unſerer glücklichen 
Ehe, erfolgten ſanften Tod meiner lieben 
Frau Rebecca, geb. Cohn, zeige ich 
zugleich im Namen der Hinterbliebenen 
meinen Verwandten und Freunden. tief: 
betrübt hiermit an. 2717 
lbing, den 17. Auguſt 1881. 
Sanitätsrath Dr. Cohn. 


genden Engros-Preisen beziehen. 

10 Pfund Afrio. Perl Mocca A. 7.50 
10 „ bester Maracaibo „ 8.75 
10 „ Jo. Guatemala „ 9.25 


10 vorzögl, Perl Santos „ 10.— 

10 5 feinst. Plaut. Ceylon 1 19.75 Em A er 

10 „ hochfeinster Java „ẽ 12.— 7 
10 „ echt Arab. Mocca „„ 13.— 


4 vorzũgl. Congo Thee „ 6.50 ig C 
4 . fein, Souchong Thee „ 8.— Danzig 


Gu bergaſſe 10. 


Perl 


— 


| Eduard Kass, 


Die Beerdigung findet Freitag den } 5 „9.50 | lager? Au, eröffnen und ſuche daher ge⸗ + * 4, Ir: E 
19. . Dis, lh Nach pas R Ih: 1 eee de Berl se ae Eriedrich⸗Wilheln⸗ 
m 13. Anguft er. ſtarb zu Setz ’ 5 do Th Ela tür meine oder auch eigene | BIS 
A nach aufopfernder aber ee Danzig, 1 bing, 4 „ . 5 Rechne Übernehmen können. Die | W 


Schützenhaus. 


Freitag, d. 19. Auguſt: 


ö Langgasse No. 41, Schmiedestrasse No. 13, 


ſegneter Thätigkeit als Arzt die 
il dieſer Stabt empfiehlt sein reich assortirtes Lager von 


und Umgegend der 2682 


öltes Cacaopulver » 9.— derart 


’ daß d ili 
Beste holländ, Bauernbutt r 4e Inhaber der Filialen 


13 u 2 5 5 . „ 22.— die Ubren ebenſo billig verkaufen 
ut) Dr. Frick. importirten Havannas; "" Aufträge von 20 Mark u, Jarüber | Dokenr- Gain... Örcignete Berfenen, |) VA, Grosses 
Mannesaltr ang rung der im vollem 2692) Ess erden franco u, 20llfrei nach ganz zu ſtellen im Staub em. haler |. ee 
früb Heimge ſeinem Beruf nur zu Reformador, Sler, flor fina, Regalia reina . . pro Mille Mk. 180 Deutschland versandt, Deutsche (Bank- perſönlich oder ſch . 8 Militär-Doppel- 
ſchon die Diele 8e genoß dafür zeugen J Flor de Callejas, Sler, flor fina, Regalia reina „ „ „ 200 noten u. Briefmarken in Zahlung ge- wenden. chriftlich an wie A N 
tung und Lieb eweiſe der Hochach⸗ Habanna Industrial, 80er, flor fina, Regalia nommen.) Alle unsere Producte sind 4 5 ( 5 C 0 t 
Seiten fir welche ihm von allen „ ACH u „„ » » 220 en Ort uad Stelle von unseren eigenen „ Lindemann Oncer 
biläums lich am Tage ſeines 25. Jn⸗ Factoreien ausgewählt und wird = Uhre ’ 2 (vorletztes) (2626 
auter u en nr Re vollständigste Reinheit e in Königsberan Pr > gegeben von den Muſik⸗Corps 
dafür die vielen Thränen und Se Gewieht die gewissenhaftes 2621 Bir einen Lander dt er des 4. Oſtpr. Greuadier⸗Regts. 
gens⸗ lei ( ür einen Landwirth, 34 Jahre alt, N des 1. Leib⸗Huſaren⸗ 
wünſche der ungezähllen Armen, denen 3 treben, unsere | W der beſtens empfoblen w. No. 5 und des 1. Leib⸗Haſaren⸗ 
ir nun Verstorbene, Gott weiß, wie Es ist unser Bestr foblen werden kann 


ölli 70 Regiments No. 1. 
RER insi lig zu- | und welcher 13 Jahr 5 A g 
Kunden in jeder Hinsicht ir i bee 2000 Morgen | 9 Obne größere Waufen. Zum 
ee — . Nahen 55 pic ala fand Leal Schluß jedes Theils Zuſammen⸗ 

; trag z un: , N zue 
en TPRECHT & Cie. | geſucht Auf Wunſch iert e ang ipiel beider Muſik⸗Corps 


ſchenfreund in des Wortes edelſter und | Mi aat 98 & 100. stellung. Geſt. Offerten unte 957 V0 1 Anfang 6, Ende gegen 11 Uhr, 
chönſter Bedeutung. Herrlicher als in FE der Exped. biefer Big. erbeten. 3 5 


Stein und Erz wird das Ehrendenkmal 5 I dor fina, Bisma aare kauft . F. Keil. C. Theil. 


ſtrahlen, welches unbewußt der nun ür meine am 1. October er. Matz⸗ 


Verſtorbene ſich geſetzt hat in den Herzen Egbert Sauer, — No. 4 neu zu eröffnende 


aller Cie gelannt baben. TT RN SERIE No 101 Lehr 1 in g 18 
aus der limgegend Schönecks. 5 4 5 Heil, Geiſtgaſſe 79 N 

s der Umgegend Schöneck Auctto 1. Danzig- Stettin. Geräucherte Lachs Paul Anhuth, 

ga ER 


Konturs-Cröffnung. ‚Freitag, den 26. August 1881, Dampfer „Ina“, Capt. Scherlan, empf. die Seefihhplg Brand Langenmarkt No. 10. 
Mittags 1½ Uhr, werden wir im Auf⸗ ladet hier nach Stettin. Güter⸗ R 7 Fam [1 a BEER TV 7 WERBFRRNRERIRRTTT 
frage in hiefiger Börſe in öffentlicher | Anmeldungen erbittet (2463 


ee ua (| Ferdinand Prowe. Regenſchirn i 
10 nel des hieſigen LOOSE nichieme 
Kuffſchiffes Harlingen. Bie e, ö ik gel je von 


Das Schiff bat bis Juli 1883 die | zur Dombau⸗-Lotterie in Köln a. Rh. k. an. 
Kaffe 6.2.1. Veritas, it auf 442 Cub] & 3 4 50 J su haben in der 5m 


Meter = 145 Reg.⸗Tons vermeſſen, Exped. d. Danz. Ztg. Btzüge u Reparaturen Ki 
2 Dam Be nl: } 77 he 
en 200 Tong Senkel. 1 Hofe ar a Al. 3,50. zu bekannt billigſten Preiſen. 8 


oft ſeine ärztliche Hülfe unentgeltlich an⸗ 
gedeihen ließ, Arznei und Brot den 
Darbenden dazu ſpendend, ein Men⸗ 


Ereundſchaftl. Garten. 
Freitag, den 19. Auguſt 
rosses Concert 


letztes vor dem Manöver, von der Kapelle 
8 01 „ en — 
derrn Höpner. Auf. 5 Uhr. Entree frei. 
2702) l Eugen Götting. 


Wilheim-Theater. 


Freitag, den 19. Auguſt 1881; 
Große 
Künſtler ⸗Vorſtellung. 


Auftreten ſämmtlicher 


Ueber das Vermögen des Kaufmanns 
Samuel Nitke von hier Breitgaſſe 
Nr. 131/132 iſt am 17. Auguſt 1881, 
N 8 11%, Uhr der Konkurs ex: 


Konkursverwalter Kaufmann Eduard 

rimm von hier. 

Offener Arreſt mit Anzeigefriſt bis 
zum 19. 8e 1881. 


Ich ſuche für mein Colonial⸗ 
Waaren⸗Geſchäft einen kräftigen 
Knaben mit den nöthigen Schul⸗ 
kenntniſſen als Lehrling. 1. E808 
Carl Köhn. senden: 29. 

Ein tüchtiger 
Destillateur, 


Anmeldefriſt b. z. 5. October 1881. 
Erſte läubigerverſammlung am 

5. September 1881, Vormitt. 11%, Uhr 
rüfungstermin am 24. October 
1881, Vormittags 11% Uhr. (2693 


> Steinko 5 7 5 ; der auch für die Reife verwendbar, wird Specialitäten. 
Danzig, den 17. Auguft 1881. Das Schiff liegt in Neufahrwaſſer, € dur Waden Baden Lotterie Größtes Lager in Offerten in der Exped. dieſer h 
a Geldes ee F te: or = ai 5 haltbaren Nan 2215. So. 2577 Wege Original Trewey 
int gert . werden kann. 2 . ²˙ A al 
Becker. 5 > ae, Made 17 aeg eee Stoffen U. Stöcken. 4 5 10 uhr). ’ 
EEE EETETT ENTER Sr ns rte, > 6 Uhr ſtatt, u bei Th. Bertling, Gerbergaſſe No. 2 2 8 itteſten Ballet⸗ 
Nachgebote bis dahin angenommen. . ft uftreten der renommirteſten 
Bekanntmachung. Der Zuſchlag erfolgt bei annehm⸗ Aal h Aaran, Sande 


Behufs Verklarung der Seeunfälle, 
welche der Dampfer „Saxon“, Capitän 
Skelton, auf der Reiſe von Nemcaftle 
nach Danzig erlitten hat, haben wir 
einen Termin auf 

den 19. Auguſt er., 
5 Vormittags 9 Uhr, 
in unſerm Geſchäftslocale, Langen⸗ 
markt 43, anberaumt. 71 
Danzig, den 18. Auguſt 1881. 
Königl. Amts⸗Gericht X. 


eſe 
Alexander Genée, 
beſtehend aus 1 Herrn und 12 Damen. 
. Meyer. 
Inf. könn. mich oft irre leiten, nimm. 
ab. mir d. Glaub an Ih. edl. Hrz. rauben. 7 
Recht verſt.? Br. dort, aus 2 Han 
empfang. n. Poſt erfragen? Wb. 


Drack u. Verlag von A. W. Kafemaus 
in Dauzig. 


barem Gebot innerhalb 24 Stunden iir! 5 Schirmfabrik, Danzig 

nach Schluß der Auction, und bleibt Für Reſtaurants. on-gros. Laiggaſſe 35. an- de fal. ] Restaurant I. Ranges, 

Canton von gegen Hinterlegung einer Ho hfeiner isländiſcher empfiehlt echt Waldſchlößchen à Gl. 

En NL 300 bis dahin an fein | %) aljes · H eri Po (o 15 , echt Kloſterbräu 4 Glas 15 3 

9 n e a Verkaufs- Das feinfte was bis jeßt geweſen 155 Caſchenmeſſer = et 
erfahrens, ſowie die Koſten der Be: 1 en f RR zx ? . 

eichtigung des Beſtetiels trägt Käufer. | 7 und 20 >» bei Mebrabnahime biligr, le tel all Gene Mittags ra n 


= von 12 
Otto Hundt, A. Wa ner E. F 5 Sontowski W. Krone & Sohn Hochachtungs voll 
vereidete Sosa a Hausthor No. 5. ; Holzmarkt 21, ? H. Reissmann. 


